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WM" Mrttagansgave. "WUMeinl tagW S mal Verbreiiel-e Zeitlmg VadesL
Krpeditio« :

Zirkel» und Lammstraße-Ecke
nüchst Kaiserstr u. Markts .
Kries- od . Telegr.-Adr. laut «
nicht auf Namen, sondern:
„Bad Presse '. Karlsruhe.
Zrei«ß in Karlsruhe :

Im Berlage abgekiolt :
Monatlich 60 Pfg .

. Fr «, ins Hau» geliefert:
vierteljährlich M . 2.20
Auswärts : bei Abholung
am Postschalter Mk . 1 .80 .
Durch den Briefträger täg¬
lich 2 mal ins HauS gebracht

Mk. Z.S2.
gfeitige Nummern 5 Pfg .
»räßere Stummer« 10 Pfg ,

Anreisen :
Die Kolonelzeil « 25 Pfa .,
die Rellamezeil« 70 Psg .

| adische W fft
General-Anzeiger der ResidenzstadtVarlsruhe und der Grstztzerzsgtnms Baden.

IHMT Uaabhäugige mit) gelefeaste TageSzeitnag i« KarlSrnhe . "W>
. Wöchentlich 2 Nummern „Karlsruher llKterhaltongstziatt "'. monatlich 2 Nummern „Losritt ".

\5rltlllt ^ 2i» lll (IUlll ♦ Anzeiger für Landwirtschaft, Gatten », Obst- und Weinbau , 1 Sommer- und I WiSter - Fahr-
- ° v plaubuch und l illustrierter Wandkalender , sowie viele sonstige Beilage«.

Täglich 16 bis 40 Seite«. Weitaus größte Abouuenteuzahl aller i» Karlsruhe erfcheiueudeu Zeituuge«. - WU

Eigentum und Berlag
F. Thiergarten«

Lhefrckakt-ur : Uldett Hazo».
Berantwottlich für Politik
und allgemeinen Teil : « »tat
Budolph. verant
den gesamten
Ham» Schere!
Unzeigeteil: «. Rinberspitzr̂

sämtlich m Karttrnh«.
Berliner Bnreaar

Berlin » . 10.

Hesaml-Anffa - e:

33VVV 6pL
gedruckt auf 3 AwillinAS »

Siotatisnsmaschine «.
An Karlsruhe und nächstes

Umgebung üb«

Abonnenten.
Nr. 1SV. Karlsruhe , Mittwoch - e« S4 . April ISIS . Lel»h-»Nr. 28 . Jahrgang .

OM" Unsere heutigeMittagausgabe umfaßt
12 Seite « mit Unterhaltuugsblatt Nr . 33 .

Dar UnterhaltungSblatt enthält :
.Zum Bombardement der ardanellenforts." — „Hexen¬
gold.". Roman von H. Courths-Mahler. — „L. v. Lukac», der neue
ungar. Ministerpräsident. (Mit Bild. ) — „Der Campanile von San
Marco . (Jllustr.) — „Zur Frühlingszeit in Karlsruhe." — „Neue
M -Rupien-Banknoten." (Mit Bild.) — „Die neue deutsche Tropen¬

uniform.
" (Jllustr.) — „Allerlei .

" — .Humoristisches."

Die Parieiredner über die Wehrvorlage.
Von einem ReichStagSavgeordneten . (Tel. Bericht .)

D Berlin , 24 . April . Zweifellos waren die Reden der Par -
teivsrtreter über die Wehrvorlage und die Deckungsvorschläge
ftischer, als die zurückhaltenden Begrützungsversuche der Re-
gicrungsoertreter am Montag . Kein Wunder ! Kritische Re¬
den pflegen immer interessanter zu wirken , als stoffliche Be¬
gründungen . Dazu kommt , daß die Fraktionsführer weniger
Rücksichten auf das Ausland zu nehmen brauchen, als die offi¬
ziellen Persönlichkeiten der Reichsregierung und schließlich wa¬
ren die Ausführungen der Parteivertreter auch schon so reich¬
lich mit Parteipolitik durchsetzt, daß das Hin und Her der An¬
klagen und Verteidigungen , der Zwischenrufe« und Improvi¬
sationen die Debatte ungemein belebte.

.. Drei Feststellungen ergeben sich zwanglos aus den Reden
aller Parteiführer : die eigentlichen Wehrvorlage « werden ohne
erheblich« Schwierigkeiten von allen bürgerlichen Parteien an¬
genommen werden , die Deckungsvorschläge werden den Zank¬
apfel zwischen der Rechte« und der Linken bilden und die par¬
lamentarisch« Behandlung der Eesamtvorlage wird sich nicht
mit einem Male , sondern nur in Etappen nacheinander ermög¬
lichen lassen .

Die Einheitlichkeit in der Beurteilung der Heeres- und
Marineforderumge « ist darum besonders erfreulich, weil sie
vor kurzem noch nicht vorhanden zu fein schien. Bei der bür¬
gerlichen Rechten waren Stimmen laut geworden, die die Ge¬
setzentwürfe für Halbheiten , die Forderungen für nicht ausrei¬
chend erklärten . Sie hatten Verstärkung aus den Reihen des
Fottenvereins und des Wehrvereins erhalten , von denen der
letztgenannte noch in diesen Tagen durch eine an alle Abgeord¬
neten verschickte Broschüre nachzuweisen versuchte , daß es vater¬
ländische Pflicht sei, weit über die Vorschläge der Heeresper¬
stärkung hinauszugehen . Demgegenüber waren in den Blät¬
tern und Reden der Lürgerlichen Linken Zweifel geäußert wor¬
den, ob nicht erhebliche Abstriche von den Forderungen der
Reichsregierung möglich und notwendig seien. Die bürgerli¬
chen Parteien in ihrer Gesamtheit werden , das darf nach den
Reden ihrer Führer nunmehr als ausgemacht gelten , die Ge¬
setzentwürfe der Regierung als geeignete Vorschläge zur
Einigung Settachten und keine ttefgehenden Aendorungen be-
«nttaae «.

Anders ist offenbar die Stellung zu den Deckungsvorschlw -
ten. Während der Zentrumsredner am Montag und der kon¬
servative Vertreter am Dienstag die Bereitwilligkeit zur An¬
nahme der finanziellen Vorlagen der Regierung erkennen liehen ,^

yer grüne Schlüssel '.
Roman von Heinrich Lee.

(1 . Fortsetzung .) Nirchbr»« verSoU-.
Es war ein Sonntagnachmittag im Frühherbst . Die Däm¬

merung stahl sich schon in das kleine, bescheidene , nach dem Hofe
zu gelegene Stübchen, als das junge Mädchen, das schreibend am
Fenster saß, jetzt diesen Brief beendete. Es war ein anmutiges ,
zierliches Geschöpf, lieber den auf den Tisch herabgebeugten
Mops legte sich eine Krone von schwerem braunen Haar , während
die zartt , jugendlich schwellende Gestalt in ein einfaches, dunkel¬
blaue» Wollkleid gehüllt war , wie es der Stellung , welche seine
Trägerin in diesem Hause einnahm , entsprach. Jetzt steckte sie
den Brief in einen Umschlag und schrieb darauf : „An Fräulein
Märtha Korngiebel — Newyork. Kolumbia -Street , Bryants
Schal." Dann suchte sie in ihrem Portemonnaie nach zwei Zehn-
pfennigmarken , aber es war keine mehr darin vorhanden .

Wie gern hätte sie den Brief noch heute abgeschickt. Ohne¬
hin hatte sie die Freundin schon so lange darauf warten lassen.
Auf der Post sich die Marken besorgen? Die Post war heute
am Sonntag geschlossen. Aber etwas anderes fiel ihr ein .

Sie trat auf den langen schmalen , erleuchteten Korridor
hinaus , der hier durch den rückwärts liegenden , für die Diener¬
schaft bestimmten Teil der großen Wohnung entlang führte , und
klopfte am Ende des Ganges an die dort befindliche Tür zur
Küche .

«Wer ist da ?" ließ sich , als sich diese gleich darauf öffnete,
sine fette Stimme vernehmen und das gutmütige rote , gesunde
Vollmondgesicht der Beherrscherin dieses Reiches, Auguftens ,
kam zum Vorschein . Noch eine andere Gestalt wurde von Ilse
in dem von den blanken Kacheln und blitzenden Gerätschaften
«ruber funkelnden großen Raum , in dem schon die Gasflamme
über dem Herde brannte, bemerkt. Das war eine festlich auf-
ßrpntzte Dame, Sie saß am Küchentisch , auf dem eine dick-

brachtvn di« Führer der liberalen Parteien und der Sozial¬
demokratie ihre Kritik und ihre teilweise Ablehnung manchmal
sehr scharf zum Ausdruck . Herr Lasserman« ließ die Vorge¬
schichte der Deckungsvorschläge wieder aufleben und wies aus
den vertraulichen Vorbesprechungen, aus den ersten Etatsreden
des Reichskanzlers und Reichsschatzsekretärs , wie aus dem Ab¬
gang Mermuths nach, daß bis vor kurzem die Erbschaftssteuer
auch in leitenden Regienragskreise» für die Hauptgnelle der
Deckung gehalten worden sei. Dann aber sei mit Herrn v.
Kettlings Eintritt in de, Bnndesrat ein völliger Stimmung »-
»mschlag in höheren Kreisen erfolgt , der den Reichskanzler jetzt
zu väterlichen Warnungen vor der bösen Erbschaftssteuer an
die Linke veranlasse. Temperamentvoll unterstrich der Redner ,der Fortschrittspartei Dr . Rüller -Weininge « seine Darlegungen
und nannte den Reichskanzler den „Abkanzler" der Linken , der
am allerwenigsten Ursache habe, anderen Leuten über „Grund¬
sätze" Vorlesungen zu halten . Beide Redner ließen durch-
blicken, daß ihre Parteien sich Initiativanträge Vorbehalten ,
mit anderen Worten , daß sie gettgnetenfalls von sich aus di«
Erbschaftssteuer Vorschläge« , jedenfalls aber die Branntwein¬
steuer gründlich reformieren würden . An dieser Reformarbeit
will sich nach den Erklärungen ihres Fraktionsvorfitzenden auch
die Sozialdemokratie beteiligen , sodaß sich also der erste Kampf
um die Deckung an die Novelle zur Branntweinsteuer anknüpfen
wird .. Die Erbschaftssteuer scheint einstweilen im Hintergrund
zu bleiben und nur für den Roffall herangezogen werden zu
sollen , daß die übttgen Quellen nicht cmsreichen .

Hieraus entstehe« nun andere technische Behandlungs¬
schwierigkeiten. auf die bereits von Herrn Bassermann hin¬
gewiesen wurde . Wenn bei der an sich so komplizietten
Branntweinsteuer -Gesetzgebung alle finanztechnische« , wirt¬
schaftlichen und polittschen Fragen ne« aufgerollt werden müs¬
sen, so ist es nötig , eine besondere Kommission mit diesen zett¬
raubenden Arbeiten zu betrauen . Die Budgetkommiffion , dis
die übrigen Teile der neuen Wehrvorlagen , zu berate « und da¬
neben noch die läufenden Etakvorarbeiten möglichst bald zu
erledigen hat , würde ganz ungebührlich mit jenem Stofs be¬
lastet werden. Im Interesse einer gründlichen und dennoch
schnellen Beratung beanttagte Herr Bassermann unter . dem
Beifall der gesamten Linken die Sonderberatung der Branut -
weinfteuer -Reform durch eine 28gliedrige Kommission. Dem
widerstrebt einstweilen die Rechte . Sie will deshalb die lleber -
weisung auch dieses Teiles an die Budgetkommissio«, weil sie
hofft, dann wirksamer als durch Sonderkommissionen Forderun¬
gen und Deckungsmöglichkeiten miteinander zu verknöpfe« und
auf diesem Wege den „Mantel " ersetzen zu können, den zu ihrem
großen Leidwesen die Regierung den Vorlagen nicht mit¬
gegeben hat . Der Streit um die parlamentarische Technik wird
durch die Abstimmung am Schluß der erste« Les«ng entschieden
werden und diese Abstimmung wird wieder einmal eine Kraft¬
probe zwischen rechts und links , zwischen alter und neuer
Mehrheit sein , die für das Schicksal der Deckung von erheblicher
Bedeutung sein kan».

Bis es dahin kommt , werden noch manche Reden von den
zweiten und dritten Garnituren gehalten werden , auch von
den Regierungsvertretern , ohne daß das bisherige Bild wesent¬
liche Aenderungen erfährt . Dieses Bild aber ist gegenwärtig
erfreulicher , als besorgte Patrioten noch vor wenigen Tagen

bauchige Kaffeekanne und ein mächtiger Napfkuchen ständen und
ihre aromatischen Düfte versandten, und versenkte, ohne sich um
die fremde Erscheinung zu kümmern, mit sachlichem Ernste ge¬
rade ein ansehnliche Scheibe dieses einladenden Gebäckes in ihre
Tasse . Auguste hatte Sonntagsnachmiitagsbesuch .

„Sie sind's, Fräuleinchen," begrüßte sie mit Vergnügen
und Wohlwollen ihren Besuch — „aber da brauchen Sie doch
nicht anzuklopfen. So ete petete find wir doch nicht. Kommen
Sie doch rein . Das ist meine Schwester , llnd wenn Sie noch
ein Täßken mitttinken wollen? Doch nich mehr wie jerne . Na ,
was soll 's denn sind ?"

Ilse brachte bescheiden ihr Anliegen vor .
. .Zwei Zehnpfennigmarken? Ree, die Hab ' ich nicht.

Minchen, hast du vielleicht welche?"
Ein undeutliches Murmeln aus der großen Tasse, in

welcher der Kopf der festlichen Dame verschwand, schien eine
Verneinung dieser Frage anzudeuten.

„Das tut mir wirklich leid, Fräuleinchen . Ich helf ' Ihnen
doch gerne. Schon weil Sie nicht so sind wie die Vorige . Die
bildete sich wunder ein , was sie Besseres als unsereins ist. Aber
wissen Sie was ? Wir wollen mal beim Herrn 'Grafen in dem
seinen Arbeitszimmer Nachsehen. Der wird wohl welche aus
dem Schreibtisch haben. Tu mir den Wärmer über !" wandte sie
sich an die Schwester und ging Ilsen voran .

^
So unangenehm es für Ilse war , der gutmütigen Person

zu folgen — denn sie hatte die Privatgemächer des Grafen noch
niemals betreten und was hätte sie sonst auch darin zu suchen
gehabt — so blieb ihr doch nichts anderes übrig . Man kam
durch eine Reihe mehr prunkvoll als behaglich eingerichteter
Zimmer , über die sich schon ein tiefes Zwielicht breitete . In
der ganzen Wohnung war es totenstill . Des Sonntags wegen
befand sich ein Teil der Dienerschaft auf Urlaub . Dieselbe Stille
herrschte auf der Straße . Kaum , daß sich einmal aus der Ferne

» die mißtönende Huppe eines Autos vernehmlich machte,

geahnt hatte « . Die bürgerliche Bettretnng des deutschen Vol¬
kes hat , wie feine Führer im Reichstag gezeigt haben , volles
Verständnis für die nattonale « Aufgaben des Reiches und nur
die Durchführung des erhöhten Schutzes der Grenzen gibt noch
zu Meinungsverschiedenheiten Anlaß . Daß aber letzten Endes
die Ergänzung unserer «schimmernde « Waffenrüstungen " nicht
scheitett, dieser Hoffnung darf man wohl am Ende der Haupt -
reden aller Parteiführer Ausdruck gebe«.

Da» frarrrökfche Scho ptt neue« deutschen
Mehrvorlage .

Paris , 24. April . Die große Rede des deutsche« Reichs¬
kanzlers , die er bei Ei »bri «g«»g der neue« Wehrvorlage im
Deutsche « Reichstag über die Notwendigkeit der »e» e« Ru -
stsngen hielt , , ist, so klar und nüchtern sie war , in Frankreich
doch gründlich » itzversiande « worden. In „Paris - Midi "
fllhtt Maurice de Walleffe den Gedanken au«, daß der Kai¬
ser und der Reichskanzler wohl nicht i« mindeste« an «ine
äußere Gefahr gla»ben, aber sich den Anschein gebe« , weil sie
eine größere Heeresmacht brauchen im Innern , wo der So¬
zialismus immer mehr überhand nimmt und das herrschende
Regierungssyftem zu stürzen droht . „Wilhelm Il „" so ruft
er aus , „weiß sehr genau , daß seine Ärmee vollkommen ans -
reicht gegen D6ro»ltzdes Patriotenliga . Rur gegenüber feinen
lieben sozialistische « und freisinnigen « stcxtnse » scheint sie
ihm «och immer z« schnrach zu sein."

Eine noch schlimmere Absicht schiebt di-e nationalistische
JP atzte " dem Reichskanzler unter , nämlich die eines An¬
griffskrieges gegen Frankreich, denn sie sagt: „Es ist ttchtig ,
daß auch mir an dieser Stelle immer neue Rüstungen ver¬
langen , «m dem Gegner , zu imponieren und dadurch den Frie¬
den z« erhalte «, aber diese Theorie ist nur für Frankreich
richtig und für Deutschland falsch. Denn Deutschland ist
aggressiv und Frankreich setzt ihm eine Desenstvpolitik ent*
gege« . Die bösen Händel, welche die Deutsche» seit vierzig
Jahren mit «ns suchen, find nicht » ehr z» zählen . Wir habe «
daher das Recht , statt bleibe« und «och stärker werden W
wollen , «m den Angttffe » unserer abscheuliche» Rachbar « z«
widerstehe«. Sie können dagegen nicht ei« einziges Beispiel
eines französtsch«« Angriffes nennen . Wir waren von jeher
ihnen gegenüber vollkommen korrekt ." Go schreibt die
„Patrie " , die fast keinen Tag vorübergehen läßt , um von der
Wiedergewinnung der Einstweilen noch anexiette « Provin ¬
zen" M schwärmen .

Diel vernünftiger urteilt der „Temps ", den« er gesteht „den Deutschen nicht nur das Recht , sondern sogar die Pflicht zu,in ihren Rüstungen soweit zu gehen al« möglich . „Beim jetzige«
Stande der Dinge , so sagt er, mutz jedes Volk seine Anstrengung
bis zum höchsten Pankte tteibcn , der mit sttner BevAkeruugs -
zahl und seinem Kredit vereinbar ist, weil , wie der deutsche
Reichskanzler sehr ttchtig bemerkt hat , die Wohltaten der krie¬
gerische« Vorbereitungen sich «jcht blaß im Kttege kundgebe« ,weil die Autotttät der Böller auch in Fttedenszeit ihrer Kriegs¬
bereitschaft entspricht und wttl dir diplomatische Aktto« nur der
Reflex oder die Uebettragnng der Kriegsmacht ist. Jede Re¬
gierung muß daher die Rüstungen ihrer Nachbarn genau vev-
folgen und wenn möglich gleiche, Schritt halten . Es kommt

„So , da find wir glücklich angelangt," sagte Ilses Führeri »,
drehte hinter der Tür , durch die sie eiatraten , an dem kleine«
schwarzen Hebl und das elektrische Licht flammte vom Sttom
leuchten auf . Ilse sah sich in einem ernst, aber kostbar ans¬
gestatteten Herrenzimmer, dessen Wände mit hohen Büche»-
regalen und außerdem mit geschmackvollen Kunstgegenstände «
und Gemälden bedeckt waren ; bewundernd ließ sie ihre Blicks
darüber glttten und Auguste war aus den Schreibtisch zue
getreten , der inmitten des Zinnners auf dem dicken roten Tep¬
pich stand , ein geschnitztes kostbares Krrnstwett, wo sie auch rich¬
tig das Gesuchte sogleich entdeckte, als dem jungen Mädchen, das
hinter ihr stehen geblieben war , jetzt ttn Laut der Aeberrafchnng
von den Lippen schlüpfte. Ihre großen dunkelbraunen Auge »!
waren auf ein Oelbild an der Wand gettchtet, ein Bruststück,
das einen jungen Mann vorstellte . Ein dunkelblonder Spitz -
bart umrahmte das schmale, sttne, durchgttstigte, vom Maler
mit virtuoser Technik behandelte und mit großer Lebenswahr¬
heit beseelte Gesicht, dessen ttwas zu weiche, aber distinguierte -
sympathische Züge von einem ausgeprägten Ernst , um nicht M
sagen non einem Hauch von Melancholie beschattet waren . Das
Kinn auf die Hand , den Arm auf eine Lehne gestützt , faß er i«
einem dunklen Ledersessel, die hellblauen, verschleierten, sinnen¬
den , träumenden Augen an dem Beschauer vorbtt in eine un¬
gewisse Ferne gerichtet. Auf den ersten Blick hatte Ilse diese
Augen wieder erkannt . Mit ganz demselben Ausdruck hatte «
sie schon einmal aus ihr geruht. Sie hatte diese Angen nicht
vergessen.

„Was gucken Sie denn?" sagte Auguste verwundert . „Ach
so ! Jawohl , das ist der Herr Graf , den kennen Sie noch nicht.
Na , heute kommt er ja von der Rttse zurück . Den . Fräuleinche « ,
den sehen Sie sich ordentlich an . Der ist eine Seele von Mensch.
Der ist ein anderer als unsere Alte. Nicht wett , ihm die Schnh -
riemen aufzubinden , ist sie — so ein Deiwel, so «ine Leute¬
schinderin , wie sie ist . Watten Sie 's nur ab . was Sie mit d«r
noch erleben werde« . Wenn's nicht wegen de« hohen Lohn '
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Ihr nicht zu. sie zu verdöchttge». In diesem Sinne mutz auch die
Lsjentliche Meinung Frankreichs das neue deutsche Militärgesetz
betrachten ."

»I « » r » al des Dubais schreibt: „Eine fanatische
Miuderhett lebt auch in Deutschland und hat mit dem Gespenst
der »schwarze» fra ^ öfischen Armee" und mit der Behauptung ,
datz Marollo eine unerschöpfliche Quelle schwarzer Rekruten
bilde , auf das deutsche Volk einen grotzen Eindruck gemacht .
Zeder weih, datz MaroSo für Frankreich nur eine Quelle der
Schwäche und nicht der Kraft bildet und datz lange Zeit hin¬
durch ein Teil der Trappen des Mutterlandes zurückgehalten
wird . Angesichts der sehr ernsten Schwierigkeiten in Marokko,
welche vielleicht die Entsendung von Verstärkungen nötig
machen , ist di« Behauptung , datz Deutschland infolge des Ma¬
rokko-Protektorats 2 neue Armeekorps und 2 Geschwader er¬
richten müsse, sehr schlecht angebracht ."

•r - Die Uorgange fit Fe?.
- (Bon unserem Pariser Berichterstatters

■— Paris , 23. April . Man sucht jetzt eifrig battßrf\ wer
für die blutigen Ereignisse von Fez verantwortlich i, . , und
wirft allgemein die Hauptschuld auf General Moinier und
den Gesandten Regaault , die in Fez tun konnten , was sie
wollten , die aus verschiedenen Anzeichen merken mutzten, wie
»«günstig die Stimmung der MaroKaner gegen die Fran¬
zosen sei, und die sich trotzdem mit einer Besatzung von 1300
Mann begnügten , die sich nicht einmal in der Stadt selbst
befanden .

Aber nicht mit Unrecht erklärt Ren6 Millet in der
»France ", datz Frankreich bei Proklamierung des Protektorats
mit 12—15000 Man » alle strategischen Punkte auf Fez habe
besetzen und die einheimischen Truppen und Stämme in
Ilespekt halten können. Die Furcht der Regieruug vor de«
Parla » e»t ist jedoch nach Ren6 Millet der wahre Grund des
Unglücksfalles von Fez. Sowohl die Regierung Caillaux ',
Uls diejenige PoincarSs Netzen sich einreden . es genüge , die
einheimische« Truppe » Marokkos mit französischen Offiziere «
und Uuteroffiziere » »einzurahmen " und könne sich auf diese
Weise neue Truppensendungen ersparen . Die Folge war , daßbi « Truppe « vo « Fe , 55 französische Befehls¬
haber tötete » » ud 70 » erwundete «.

Die heute vorliegenden brieflichen Berichte lasten übri¬
gens erkennen, daß das Tornistertrage « und der Soldabzug
für die Küche «icht die wahre « Erüude für die Meuterei
jwaren (denn sie waren «och «icht eingeführt worden), sondernnur als Borwand dienten . Der Aufstand wurde auf den
17. April augefetzt , weil an diese« Tage Reg»a«lt Fez »ere-
laste» sollte. Man hoffte, ih« samt seiner Eskorte sofort «ach
.de« Berlaste» der Stadt »iedermacheu zu können. Durch die
Berspätuag der Abreise wurde dieser Pla « vereitelt . Die
französischen Berichterstatter geben auch zu . datz es sich i«
F «, » icht um eiue Bewegung gegen die Europäer , sondern»ur gegen die Franzoseu handle . Alle Häuser, worin Fran¬zose» wohnten , waren genau ausgeschrieben worden und wur¬den fast gleichzeitig überfallen . Hubert 3acqnes vom »Ma -tiu " erzählt , datz er seine Rettuug nur dem in Fez weilenden ,als Frauzoseafreuud bekannten Scherif von llazan verdanke,der in der gleichen Ctratze wohnte . Mit seinen Dienern
stellte sich der Scherif vor dem Hause des Franzose» auf undbedrohte alle Eindringlinge mit dem Revolver .Au, einem brieflichen Bericht des „Daily Telegraph -Kor¬
respondenten aus Fez ist noch zu entnehmen , wie die meutern¬den einheimischen Soldaten siebzehn französische Offiziere «ie-
berschoffe», als sie vor der Front der Truppe « standen. Die Be¬
völkerung schloß sich den Truppen an und half diesen plündern .Wie gewöhnlich wurde ein besonderer Ueberfall auf das jüdischeViertel der Stadt äusgeführt , und die dort wohnenden Judensollen in einer barbarischen Weise mihhandelt worden sein.Diel « Inden wurden von den Dächern ihrer Häuser auf dieEtratz « heruntergeworfen , viele Mädchen wurden vergewaltigtund einige von ihnen auch von den Soldaten mit fortgeschleppt.Die französischen Truppen erlitten nach dieser englischen Dar¬
stellung bei dem Einrücken in die rebellische Stadt schwere Ver¬
lust«» es gelang ihnen aber nach und nach , taktisch und strate¬
gisch wichtige Punkte zu besetzen und dann den Aufstand wenig¬ste«» vorübergehend zu unterdrücken.

Der Sultan nahm über viertausend jüdische Flüchtlinge in
fei«em Palast auf und gab ihnen Nahrungsmittel .Die entwaffnetea Truppen des Sultans , die vorläufig indas Gefängnis gesetzt wurden , sollen, so wird berichtet, erschösse «» erde«. Die französischen Truppe « sollen während der Kämpfeder letzte« Tage schon über achthundert der Meutere , getötethaben, aber selbst im ganzen ihrerseits auch an achthundert .

Mann verloren haben , an Toten uns Verwundeten ; darunter befinden sich verschiedene Offiziere .
Der Korrespondent sagt zum Schluß, datz, wenn cs auch ge¬lungen fei. die Meuterei vorläufig zu unterdrücken, die Lage

doch zu viele» Sorgen Anlah gebe , weil man wohl wiste , wie
tief die gegen die Franzosen gerichtete Feindseligkeit gegenwär¬tig in Marokko sei. Unter den Umständen habe der Sultan
die beabsichtigte Reise nach Rabat und nach Paris aufgegebsn.Die einzige erfreuliche Nachricht aus Marokko ist heute, daßder deutsche Ingenieur Steinwachs , der im Dienste der FirmaMannesman « das Hinterland von Agadir bereiste und von den
Eingeborenen gefangen genommen wurde , wieder freigelassenworden ist und zwar , wie dem „Matin " aus Tanger gemeldetwird , dank der energischen Schritte des französische« Konsuls in
Mogador . Ob dabei ein Lösegeld bezahlt wurde , sagt freilich
der Bericht nicht. Auch reicht diese Energie des Konsuls nicht
aus , um die übrigen Fremdlinge in diesem Teile Marokkos zu
beschützen, denn ei« Schiff wurde von Mogadir nach Agadir ge¬
schickt, um alle dortigen Europäer aufzvnehmen , weil die Gegend
wieder ganz unsicher geworden ist. Es werden vermutlich noch
Jahre »ergehe«, bevor das französische Protektorat in Agadir
und seinem Hinterlaude eine Sicherheit der Zustände Herstellen
wird , die tatsächlich vorhanden war , solange die deutschen
Schiffe vor Agadir lagen .

<? Ottenheim (A. Lahr ) , 23 . April . Am Samstag

Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzoghaben Sich un¬

ter dem 19. April 1912 gnädigst bewogen gefunden , dem König¬
lich Preußischen Kommissionsrat Prahl in Berlin das Ritter¬
kreuz zweiter Klaffe HöchstJhres Ordens vom Zähringer Lö¬
wen zu verleihen .

Mit Entschließung Erotzh. Ministeriums des Innern vom
18 . April 1912 wurden in gleicher Eigenschaft versetzt : Gewerbe¬
lehrer Otto Dörle an der Gewerbeschule in Weinheim an jene
in Kenzingen , Gewerbelehrer Karl Stutz an der Gewerbeschule
in Kenzingen an jene in Weinheim .

Kadffche Chronik.
(-) Karlsruhe . 24. April . Der von Leiden Kammern des

badischen Landtages genehmigte Lotterievertrag mit Preußen
kann erst veröffentlicht werden , wenn sich Bayern entschieden
hat . Kommt Bayern zur Ablehnung des Berrrages , so mutz
dessen Wortlaut abgeändert werden , weil dann nur Baden
und Württemberg mit Preutze« in das Bertragsverhältnis
eintreten . Doch hat diese Aenderung laut „Stratzb . Post " nur
formale Bedeutung . Inzwischen hat die badische Regierung
de» Vollzug des Lotteriegesetzes weiter vorbereitet , sodatz mit
dem Verkauf der Lose rechtzeitig begonnen werden kann . Die
in Baden notwendigen 36 Lotterie -Einnehmer find schon fast
alle eingestellt. Nur wegen Besetzung einiger Stellen sinddie Verhandlungen noch nicht abgeschlossen. Die Aufsicht über
die Lotterie -Einnehmerstellen hat das Finanzministerium der
Landeshauptkasse übertragen .

$ Pforzheim , 23 . April . Die Mitglieder des Bürgeraus -
fchusses vereinigten sich gestern zu einer vertraulichen Sitzung ,in der die beantragte Eingemeindung von Dill - Weitzenstein
und die gleichzeitig geplante Errichtung des Ragoldwasserkrast -
werks an der Hand von Plänen besprochen wurde . Nach dem
„Pforzh . Gen.-Anz.

" ist für beide Projekte eine Mehrheit ge¬
sichert.

: ! : Mannheim , 23 . April . Die Leiche des am 4. April er¬
trunkenen Matrosen Baan aus Vlisfingsn vom Schiffe „EganVH " wurde in der Nähe von Kirschgartshausen gelävdet und
in die Leichenhalle 'nach Sandhofen verbracht.

c? Dossenheim (A. Heidelberg) , 23. April . Gestern wurde
das 4jährige Kind des Zimmermanns Wolfgang von einem
Automobil überfahren . Das Kind trug am Kopfe schwere Ver¬
letzungen davon.

A Oberachern (A . Achern ) . 23 . April . Gestern abend stürzteder 65jährige Knecht Rappold so unglücklich die Stiege herunter ,datz er sofort tot war .
E Kehl , 23 . April . Die Nachricht, das zwei Monteure der

Tillmann -Eisen-Aktien-Gesellschast nach Aneignung militäri¬
scher Pläne flüchtig gegangen seien, ist nicht zutreffend . Das
Gerücht, das Anlaß zu dieser Nachricht gab , entstand dadurch,
datz zwei Monteure ihre Arbeit niederlegten und abreisten .

§ Legelshurst (A. Kehl) , 23 . April . Die gestrige zweite
Lürgermeisterwahl verlief ebenfalls resultatlos , da keiner der
aufgestellten Kandidaten die erforderliche Mehrheit erhielt . Es
hat nun eine dritte Wahl stattzufinden . Bringt auch diese kein
endgültiges Ergebnis , dann wird von der Regierung ein Bür¬
germeister auf die Dauer von 8 Jahren eingesetzt werden.
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mittag wurde auf dem hiesigen Friedhofe , und zwar am EraH ,
sein -r Murter , die Asche Dr . Karl Heimburgers beigesetzt . Di, * **!
Urne mil der Asche , die mit den Farben der Burschenschaft ]? / ■
„Teutonia "-Freiburg geschmückt war , wurde mit dem Leiche» ^
wagen , der mit den überaus zahlreichen» mit prächtigen Schlei,
fcn versehenen Kränzen , die dem Dahingeschiedenen gewidmet
worden waren , nach dem Friedhofe verbracht und ein grotzq
Trauergefolge gab das Geleite . Die Feierlichkeit trug , da der
eigentliche Trauerakt bereits in Karlsruhe stattgefunden hatte,keinen kirchlichen Charakter . Doch hielt Pfarrer Kauftnan ,
als Freund der trauernden Familie an die Versammlung ei«,
Ansprache.

0 Hornberg (A. Triberg ) , 23. April . Gestern vormitt ^
ertrank im Eewerbekanal das 2I4Jahre alte Söhnchen des Fri ,
feurs Breithaupt , das in einem unbewachten Augenblick i«,
Wasser gefallen war . *

: : Billingen . 23 . April . Für den hiesigen Bürg - emetfte»,
Posten, der in Bälde ftei wird , haben sich bis jetzt 15 Bemerk«,
gemeldet. _() Billingeu . 23 . April . Der IIZHjährige Sohn des Fach
wart « Fischer erlitt dadurch den Erstickungstov, datz ihm ei,
Stück Fleisch in die Luftröhre geriet , das trotz rascher Hiss,
nicht mehr entfernt werden konnte.

t Donaueschingen, 23 . April . Gestern starb hier der West,
Man « unserer Stadt , Joseph Hauser , im Alter t» n 93 Jahre «
Am gleichen Tage verschieden noch drei ältere Frauen .

a St . Margen (A. Freiburg ) , 23 . April . Im nächsten Ms.
nat wird eine ständige Automobilverbinduug zwischen Kirch,
zarten und St . Märgen eingerichtet werden.

X Schlingen ( A . Müllheim ) , 23. April . Z » der S -ne-aloe »
sammlung des landwirtschaftlichen Bezirks « erein » « achte Obetasch
mann Hepting Mitteilungen über die Resultate der Kalibohrung «,
auf Gemarkung Buggingen . Er wies darauf hi «, datz das 4 Met «
starke Kalilager nicht so tief liege , wie die Lager im Elsaß . ^

Dort Hai,
man erst in einer Tiefe von 8ÜÜ Metern Kali gefunden , während bies
in Buggingen schon bei 700 Meter der Fall gewesen sei . Obera « t>
mann Hepting war ferner der Aufastung , datz man in unserer Gege«
weitere Kalilager finden würde und daß das bereits entdeckte Lag«
in Buggingen ein großes Lager fei . In der Versammlung wurde vo«
anderer Seite weiter mitgeteilt , es herrsche in den Kreisen Sachve »
ständiger die Ueberzeugung , daß noch größere Kalilager Vorhände»
seien und aufgefunden würden .

: : Schopfheim, 23. Apr .l . Die Bürgereusschutzwahleu nah,
men am Samstag ihren Anfang . An diesem Tage wählte die
8. Wählerklasse und zwar die Kandidaten für 6jährige Amts-
dauer . Es erhielten bei diesem Wahlgang Sitze die Sozial¬
demokraten 6 , das Zentrum 2, die Liberalen 1 . und die Fort¬
schrittler 1 . Bei der gestern abgehaltenen Wahl der 8 . Klast»
auf 3 Jahre wurden gewählt : 6 Sozialdemokraten , 2 Liberale ,
1 Zentrumsmann und 1 Fortschrittler . Lei dem Wahlgang
auf 6 Jahre waren auf die liberale Liste 4 ungüllige Stimme ,
entfallen , weshalb den Liberalen ein Sitz verloren ging, da
dann dem Zentrum zugute kam . _ ..) - ( Wyhlen (A. Lörrach) , 23. April . In dem hrefige,
Steinbruch der Solvaywerke ereignete sich ein schwerer H»
glücksfall. Drei Arbeiter (Italiener ) waren mit Stei »
fprengungen beschäftigt. Plötzlich krachte ein Schutz vorzeitig
und die drei Arbeiter wurden im weiten Bogen durch die Lust
geschleudert . Zwei davon sind so schwer verletzt, datz sie kau«
mit dem Leben davon kommen dürsten , während der dritte
leichter verletzt ist . Sämtliche drei Verunglückte wurden i'n«
Basler Spital verbracht . Ueber den Unglücksfall ist bereit,
eine geriEicke Untersuchung eingeleitet . 1

X Möhringen (A . Engen ) , 23. April . Von feite« d«
Landeskommissars wurde dem Bahnwatt Haibel öffentliche An¬
erkennung ausgesprochen für sein mutvolles und entschlossener
Handeln , durch das er am 9. Febr . einen Knaben von der Ge¬
fahr des Ertttnken » rettete .

:) W- lfegg (A . Metzkirch) . 23 . April . In Gaishans ist das
Anwesen des K. Ott durch Feuer zerstört worden . Wie « a»
hört , sollen eine alte Fra « und ein Kind verbrannt sein.

- Hattenweile , (A. Pfullendorf ) , 23. April . Hier brauul »
gestern das aus Wohnhaus , Oekonomiegebäude und Schweine«
stallen bestehende Anwesen des Landwitts Eoreth bis auf de«
Grund nieder . Das Feuer war durch den fünffährige « Eoh«
des Eoreth , der in der Scheuer mit Streichhölzern spielte , v« .
ursacht worden. Der Gesamtschaden wird auf 28000 Marl
geschätzt.

) - ( Unteruhldinge « (A. Ueberlingen ) , 23. April . Da,
Wohngebäude des Hofgutes Oberrieden der markgräfliche»
Standesherrschast ist niedergebranut .

© Konstanz, 23 . April . Prinz Max von Lade «, der a»
Sonntag abend8 .11 llhr zur Teilnahme an der « reisverfa » »
lung hier eingetroffen ist , stattete gestern vormittag dem La»
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war ' — noch heute lief ich ihr weg. ' Leid tun , in der ttefftenSeele leid tun kann einem der Herr Graf . Natürlich , vor unser-
«inem verstellen ste sich ja . Unsereins darf ja nicht merken, datz
Je wie in der Hölle miteinander leben. Aber eine wie ich —umm laßt die sich nicht machen . Ich sag ' Ihnen , Fräuleinchen ,blutige Tränen könnt' eins um den Herrn Grafen weinen ."

Ilsens hatte sich eine große Verwirrung bemächtigt. Dabeibrannte ihr der Boden unter den Füßen , denn so viel war ihrLar , datz ste diese Vertraulichkeiten , mit denen sie Auguste über¬
schüttete , nicht länger anhören durste . Unter dem Vorwände ,«s eilig zu haben , nahm sie die Marken , dankte und bezahlte sie,flog in ihr Zimmer zurück, um ihren Hut aufzusetzen und befand
sich eine Minute später auf der einsamen Straße , auf der schondie Laternen brannten , um sich nach dem Brieflasten zu begeben.

Der kühle Herbsttoind wehte durch die Straße , ritz von den
langweiligen Akazienbäumen , welche sie zu beiden Seiten um-
saumten , die ersten gelben Blätter und sein Hauch tat den
heißen Wangen Ilsens , während ste hastig dahinfchtttt , wohl.
Roch zitterte die Ueberraschung in ihr nach . Also in seinemHause weilte sie. Er war verheiratet und ihre Herrin seine
Frau . Und noch im Laufe dieses Tages kehrte er heim und dann
konnte sie eine Begegnung mit ihm wohl nicht mehr vermeiden .

Ob ste nicht rasch ihre Sachen packte und so lange es nochZeit war , sich davon machte — gleichviel, was man dann von
ihr denken mochte? Fast überkam sie die Lust dazu . Aber nein !
Die Zeilen , die sie soeben geschtteben hatte und die sie noch inder Hand trug , sielen ihr ein . Tapfer und vernünftig wollte
sie sein. Das war ja ihr heiliger Entschluß gewesen. Ob sieihm als East , ob als dem Herrn dieses Hauses zu begegnen hatte— welcher Unterschied lag für sie darin ? Gar keiner. Und je
kühler von dem Anhauch des Windes ihre Wangen wurden ,defto ruhiger wurde es auch wieder hinter ihrer Sttrn und in
Ihrem Herzen. Ihre Schritte verlangsamten sich und sie war
fest entschlossen, diesem Wiedersehen, dem sie nun wohl nicht« ebr «ntaeheu konnte, mutia die Stirn zu bitten , 1

Aber noch von etwas anderem hatte ihr Auguste erzähltund wenn sie sich auch die Ohren dagegen hätte verstopfen mögen— ste hatte es doch nun einmal mit anhören müssen . Ver¬
heiratet war er — und seine Ehe war nicht glücklich.

Vielleicht war es nur Dienstbotenklatsch. Aber wenn es
auch die Wahrheit war — was ging es ste an ? Was kümmerte
es ste . ob er glücklich, ob er unglücklich war . Nichts ! Gar
nichts ! Ein tiefer Atemzug hob ihre Brust und da sah sie auch
schon an ttnem Gartengitter den blauen Brieflasten vor sich .Dumpf fiel der Bttef aus den wohl eben erst geleerten Bodenund Ilse kehrte zurück.

(Fortsetzung folgt .)

Die Slüten-Insel von Serlrn.
(llnber . Rachdr. verb .)

. Der Reigen der offiziellen Sommervergnügen der Berliner
ist eröffnet . Der letzte Sonntag machte den Anfang . Es liegtnämlich System in der Berliner Vergnügungsfolge . Es hätte ,statt des schönen Wetters , regnen dürfen , die Dampfer und
Eisenbahnen , die zur Blüten -Jnsel führen , wären doch überfülltgewesen. Man .hat für alles seine festgesetzte Stunde . Das Ver¬
gnügen macht keine Ausnahme davon . Nun aber der Himmelerleichterte es dem Berliner , seiner Pflicht nachzukommen unddie Blüte aus Werder zu bewundern . Es war ein sonnentrun¬
kener Frühlingstag .

Werder ! Draußen , hinter Potsdam , von der Havel behäbigbreit umzogen , liegt dis Insel mit ihrem traulichen Städtchen .Ueber die Hügel weg blühen die Obstgärten . Wie in weiche
weiße Daunen versenkt, ruht die Insel in den blauen Wassern -
der Havel . Als ob der Frühling sich mit besonderer Inbrunst !
auf dieses Stückchen Erde geworfen und sich schadlos haltenwollte an der geringen Empfänglichkeit des übrigen märkischenLandes , konzentriert sich hier auf diesem Jn ^elland des Lenzes
junge Schönheit. Bon Blüten und Farben ist es überschüttetund weiche Rhythmen singender Frühlingsherrlichkett wellen '

betörend darüber hin . Die blauen Fluten blitzen ihr Silber '
in den Blütenschnee und die Sonne schütttt ihr warmes ©fl«
dazu, datz es leuchtet und jubelt im Glanz ttnes seligen Früh «
lingstraums . Werder ! Man mutz es auffuchen, diesen Liebliuß
des Lenzes, wenn man in Berlin wohnt . Gott , der Frühlrut
schlüpft ja auch da durch die Straßen und hängt den paar EtrÄ ^
chern und Bäumen seinen Schmuck an . Aber er nimmt sich doch
armselig aus im Staub und Benzinqualm zwischen Mauern »»
Eisengittern . Es ist auch gar keine so recht« Lust da j »»
Grünen und Blühen , wie draußen vor der Stadt , wo d« East
ungestüm treibt und Knospen lachend austnallen vor drängender ,
Lust nach dem Leben. Wochenlang mutz hier die Sonne brütmu
um die Säfte in Fluß zu bringen und Rinden zu sprengen . Maul
hat immer etwas Mitleid mit diesem Frühling in den Berliner
Straßen , wie mit einem Singvogel im Käfig . Darum hat er
eigentlich auch nichts Erlösendes , Befteiendes . Er weckt nur
die Sehnsucht, ohne sie zu sttllen . Die rasch verstaubten Blätter
und Blüten gucken einen nicht an wie blankgetteben « fttsch»
Aeuglein . Und der Wind , der durch die Sttatze « weht, feg»
Staub und üble Dünste mit . Moderne Lyttk« dicht« wohl
etwas anderes heraus , aber ich halte mich in Punkto Mailüfterl
und dergl . an ältere Dichter. Auch der Berliner empfindet
instinktiv , daß die alte Schule hier einen besseren Geschmack ver¬
rät . Darum wartet er nur die offizielle Ankündigung in d«U
Zeitungen , datz es draußen in Werder und sonstwo Frühlinß
geworden ist, ab , um mit seinem gesamten Familienbestand die
gleichfalls angekündigten Sonderdampfer und Gxttazüge
füllen und sich hinausschaffen zu lassen ins blühende Laiö >. ins
laeb-nde Leben. Ja , so ein Extta -Sonntag für die Baumblüte
in Werder gehört zu den Saisonereignissen , die im Kalender de»
Berliners stehen . Die Stadt atmtt ihre verbrauchten Mensche*
aus , um sie — gekräftigter — abends wieder einzuziehen . Di«
Straßen der Weltstadt liegen sttll in der Sonne , während
Dampfer und Züge der berufsgeknechteten Masse die Wege ins
Freie bahnen . Was Beine hat und laufen kann, nebst Hu«d
und Wickelkind , sucht den Frühling auf . aber «ickt um de« Srtf**
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Vcr . 190 MittaMatt . Mittwoch , de« 24. April 1912. fiaütfdf * prvff *. Seile 3
geskommiffär Eeh . Rat Straub und dem Oberbürgermeister Dr .
zgeber Besuche ab. Prinz Max besichtigte hierauf unter Füh¬
rung von Oberbürgermeister Dr . Weber verschiedene öffentliche
Kebäude der Stadt . — Auch dem hier erst kürzlich ins Leben ge¬
rufenen „Pfadfinder "-Korps stattete Prinz Max einen Besuch
ab. Prinz Max ist bekanntlich der Protektor der badischen
tzfadfinderkorps.

'

Aus der Uestden ;.
Karlsruhe, 24. April .

_L Der König von Schweden ist gestern abend 8 Uhr nach
Stockholm abgereist . Eroßherzogin -Witwe Luise gab ihm das
Geleit zum Bahnhof . — Die Königin von Schwede » wird noch
einige Zeit im Süden verweilen und dann vor ihrer Rückkehr
eine zeitlang hier bei ihrer Mutter zubringen .

( : ) Prinzeffi » Max von Schaumburg -Lippe kam gestern
nachmittag 5 Uhr 26 Min . von Stuttgart hier an .

ft> Die Landesversammlung des badischen Pfadfinderkorps
findet am kommenden Sonntag hier statt , in der die Gründung
eines Landesverbandes vorgenommen werden soll . Zu dieser
Versammlung werden alle Ortsgruppen des Landes ihre Ver¬
treter entsenden. Prinz Max , der Protektor des badischen Psad -
finderkorps, hat ebenfalls sein Erscheinen zugesagt. Am Nach¬
mittag findet zu Ehren der auswärtigen Gäste eine kleine Pa¬
rade des hiesigen Korps der Pfadfinder auf dem Forchheimer
Exerzierplatz statt .

8. Gesangverein Liederhalle. Am Samstag abend gab die Lieder¬
halle ihren Mitgliedern in den Räumen der Eintracht einen „Bunten
Abend". Das hübsch zusammengestellte Programm ließ schnell eine
angenehme Unterhaltung aufkommen . Die Dortragsordnung leitete
>as Liederhallequartett der Herren Dr. 8oy , Höllische«, Kerber und
Raier ein, die ansprechend und ausdrucksvoll im Vortrag Lehnerts
„Schwälblein komm wieder " und das Kirchlsche heitere „Das Balla -
-erl vom Ritterlein " zu Gehör brachten . Recht gut waren die Lieder
, on Frl . L. Lieb wiedergegeben, Schuberts froher „Frühlingsglaube ",
Hann von Schumann „Schöne Fremde " und „Widmung". Auch später,
als Frl . Lieb mit angenehm klingender und wohlgeschulter Stimme
; Vrahmssche Vertonungen „Mainacht", „Ltebestreuc" und „Der
Schmied" fang, bezeugte das Publikum durch lebhaften Beifall seine
Anerkennung . Je 2 Lieder von Strauß und Hugo Wolf bot Konz « t-
sänger Aug. Rummel-Schott. Sein umfangreicher Bariton zeigt sym¬
pathischen Klang, die Gesangstechnik ist einwandsftei und der Vorttag
tbenfalls sehr zu loben. Rich. Strauß '

„Traum durch die Dämme¬
rung" und seine „Zuneigung" kamen mit warmer Beseelung, Hugo
Wolfs „Fußreife" mit lebhaftem Temperament zu Gehör . Zwischen
Liesen musikalischen Darbietungen waren Rezitationen von Hofschau-
spieler Max Schneider eingestreut, der zunächst ernstere Dichtungen,
so „Das Märchen vom Glück " von Eckstein und „Warum die kleinen
Engel Schäfchen hüten müssen" vorlas und dann später mit heiteren
Dialektdichtungen in bayerischer, schwäbischer und Karlsruher Mund¬
art aufwartete. Schließlich verdient aber auch das Trio der Hofmuflker
Hans Grimme (Violine ) , Karl Lohn (Viola ) und Rich . Klebe
(Guitarre) besondere Erwähnung und Anerkennung, denn auch ihre
Verträge verhaften der Veranstaltung zu einer gelungenen Durch¬
führung. Sie spielten zumteil sehr feine alte musikalische Sachen .
Menuette , Gavotten und Walzer aus dem 18. und 19. Jahrhundert
und brachten die graziöse und anmutige Musik mit gutem Verständnis,
klarem und schönem Zusammenspiel sehr wohlklingend dar. Allen
Nitwirkenden wurde im reichsten Maße Beifall zuteil . An dem
ihnen gespendeten Lob dürfen auch Frl . Elisabeth Kemmer und die
Herren Max Steidel und Ad . Bruder für ihre gewandte Klavier¬

begleitung teilnehmen. An die Veranstaltung schloß sich eine Taaz-
«nterhaltung.

-ist Beethoven -Abend des Sroßh. Hosorchesters. Auf die heute
abend VS llhr in der Festhalle stattfindende Aufführung der II . und
IX. Sinfonie von L. »an Beethoven, die den Abschluß der diesjährigen
Ronzettsafton des Hoforchesters krönen werden , sei nochmals ganz
besonders hingewiesen.

□ Die Bebauung des atten Bahnhofgeländes. In dieser Sache
hat eine Anzahl Interessenten und die Vorstände der am meisten dabei
beteiligten Bürgervereine der Alt - und Oststadt , sowie der Oststadt
und der Südstadt eingehende Besprechungen abgehalten und fest¬
gestellt, welche Wünsche der Stadtverwaltung zur Berücksichtigung
»orzulegen find, um die Schädigungen, welche die Bahnhofverlegung
den Anwohnern auferlegt, tunlichst zu vermindern. Ilm diese Wünsche
eiistm größeren Interessentenkreisezu unterbreiten, findet am Freitag ,
26. April, abends 854 llhr , im Saal der Restauration Ziealer, Bahn-
hofftraße 18, eine öffentliche Versammlung statt , wozu alle Interessen¬
ten eingeladen sind. (Siehe Inserat .)

A Ein Probezug mit einer neuen Maschine, Gattung 4 g
Nr . 830 , wurde gestern vormittag nach Offenburg abgelassen.
Er bestand aus 13 großen modernen Wagen . Gegen Abend
kehrte der Zug , der von mehreren technischen Beamten der Eisen¬
bahnverwaltung begleitet war , wieder hierher zurück. Dem
Lernehmen nach hat die Maschine die Probe gut bestanden.

X Gefährliche Spielerei . Gestern nachmittag erlitt ein
löjähriger Schlosserlehrling aus Durmersheim in einer hiesigen

Maschinenfabrik dadurch einen Unfall , daß er mit einem scharf
geladenen Revolver spielte, der sich entlud , wobei ihm die Kugel
in die linke Hand eindrang . Der Verletzte mußte sich in das
Städt . Krankenhaus begeben, wo ihm die Kugel entfernt
wurde.

v Angeschosien wurde gestern nachmittag der 9 Jahre alte
Sohn eines im Vorort Rintheim wohnhaften Maschinenfor¬
mers , als er im sogen . Brüchle (Gemarkung Durlach) Brennes -
seln zum Füttern der Gänse holen wollte . Dem Knaben drang
ein Schrotkorn in die linke Kops ^ fte und eines in den links«
Arm . Die Verletzungen find nicht lebensgefährlich . Als Täter
kommt ein Jagdhüter aus Durlach in Betracht .

Wettspiele des Karlsruher Turngaues
# Karlsruhe, 23. April . Man schreibt uns : In den Turnver¬

einen der deutschen Turnerschaft , der größten Organisation zur För¬
derung der Leibesübungen, mit einem Bestand von über 1000 009
Mitgliedern und etwa 173 600 jugendlichen Turnern unter 18 Jahren ,
wurden schon seit vielen Jahren in richtiger Befolgung des feststehen¬
den Satzes „Turnspiele find angewandtes Turnen" Jugendspiele ge¬
pflegt. Das turnerische Spielleben hat sich aber ganz besonders im
letzten Jahrzehnt in rasch aussteigender Weise entwickelt . Schlag-,
Faust -, Tamburin-, Schleuderball , in neuerer Zeit auch Fußballspiel,
bieten den Turnern, die diese Rasenspiele außer den wöchentlichen
Turnzeiten pflegen, abwechslungsreichste freie Bewegung und beste
Gelegenheit zur Ausbildung im Turnspiel. So legen denn diese
Spiele beredtes Zeugnis davon ab , daß in den Turnvereinen neben
dem Geräteturnen Gelegenheit genug vorhanden ist , auch noch andere
Gebiete der Leibesübungen zu pflegen. Das deutsche Turnen hat sich
die Turnspiele zu eigen gemacht, weil sie unerläßlich sind für llebung
und Kräftigung des Kreislaufes und der Atmungsorgane , wie für
Ausdauer und Gewandtheit. In richtiger Erkennung dieser Vorzüge
haben die Turnvereine die Turnspiele weiter ausgebaut : Spielver¬
bände in den Turngauen und -Kreisen wurden ins Leben gerufen mit
besonderen Spielleitern und Spielausschüssen , die eine ersprießliche
Tätigkeit entfalten . Satzungsgemäß spielen die besten Spielmann¬
schaften eines Gaues die Eaumeisterschaft , die Gaumeister unter sich
die Kreismeisterschaft und diese wieder — und zwar erstmals beim
12. deutschen Turnfest in Leipzig 1913 — die deutsche Meisterschaft
aus . Der erste derartige Gauspieltag des Karlsruher Turngaues
findet nächsten Sonntag , 28. April, auf dem Turnplatz der Turngesell-
schaft hier statt ; auf den hier noch besonders aufmerksam gemacht wird.

Vermischtes .
c= ; Berlin , 23 . April . (Tel .) Heute mittag ist in der

Brunnenstraße auf einem Abreißgrundstück die Decke des drit¬
ten Stockwerkes eingestürzt. Zwei Bauarbeiter wurden unter
den Trümmern begraben und schwer verletzt.

h.) Bielefeld , 23. April . (Tel .) Das hiesige Schwur¬
gericht verurteilte heute nach dreitägiger Verhandlung den
Schneider Alexander Stackowitz , dessen Bruder Anton und den
Gelegenheitsarbeiter Johann Willich, die am 7. November
den Polizei -Sergeanten Keüermann erfchoffe« halten , znm
Tode.

>= Hanau , 23. April . (Tel . ) Die Stadtverordneten von
Gelnhausen haben beschlossen, für das dort projektierte Kai¬
serstift das Baugelände im Umfange von 25 Morgen frei zur
Verfügung zu stellen . Das Kaiferstist ist bekanntlich gedacht
als ein Erholungsheim für H>ie geistigen Arbeiter deutscher
Ration .

hd Barcelona , 23 . April . (Tel .) I » Barcelona wäre es
gestern beinahe in einem Kinematographen -Theater zu einer
schweren Katastrophe gekornnken. In dem Augenblick, wo der
Saal von zahlreichem Publikum angefüllt war , darunter be¬
sonders viel Frauen und Kinder , entstand zwischen zwei jungen
Leuten ein Streit , der unter dem Publikum große Unruhe her
vorrief . Die Polizei war der Meinung , es handle sich um den
Ausbruch eines Feuers und rief schleunigst Hilfe herbei . Da¬
durch wurde die Menge irre geführt und drängte nach den
Türe «. Es entstand ein unbeschreiblicher Tumult , wobei eine
große Anzahl Frauen «nd Kinder niedergetreten wurde . Zwölf
Personen erlitten schwere, fünfzehn leichtere Verletzungen .

— Odessa , 24 . April . (Tel .) An verschiedenen Punkten
der Küste des Schwarzen Meeres sind durch Stürkue große Ver¬
wüstungen angerichtet worden, so in Odessa , Theodosia und
Kertsch . In Theodosia wurde der italienische Dampfer „Caoour "
stark beschädigt .

Die Ueberfchwemmung des Misjifjipi .
Von einem Freunde unseres Blattes , der zugleich geborener

Karlsruher ist , wird uns aus Memphis geschrieben :
8 . 1 . Memphis (Tenn.) , 8. April. » Der Mifsifsipi ist zur

Zeit elf Meter höher, als er je gewesen und steigt immer noch.
Die meisten Straßen im nördlichen Stadtteil liegen 5—10

lings willen , sondern weil mit dem Frühling das Sommer -
Programm beginnt . Sie steuern und rennen darum fast in ge¬
schlossenen Reihen dem einen vorgesteckten Ziele zu , ungeachtet
der vereinzelten Schönheiten unteribegs . Man guckt in . die
Ferne, schaut der Schaumspur nach , die die Dampferschraube
schlägt, man freut sich auch über die vorbeiziehenden Bilder ,
Aber man merkt es, innerer Kontakt zur Natur ist nicht vorhan¬
den. Kein Verhältnis , das eine Auslösung gäbe . Es sind so
mehr oder weniger die Empfindungen vergnügter Parorama -
besucher . Natürlich hat auch der Berliner Witz und „Humor "
seinen Sonntag . Die Ausflügler find ein dankbares Publikum .
Und der Berliner jongliert nnn gern einmal auf dem Seil .
Solange er nüchtern ist , gehts ja auch trotz der Schnoddrigkeit ,mit der jedwedes Gemütsmoment niederzuhalten versucht wird .
Aber wenn er mit dem finkenden Tag „fidel" wird , dann schlägt
er sich zu der unangenehmsten Sorte von Proleten , die einem
unausstehlich auf die Nerven fallen .

In Werder angekommen, schaut man sich nicht erst lang in
dem Städtchen mit seiner schmucken Kirche um , lungert nicht im
doloe far niente am Strande herum . Man stößt auch nicht in
leichtem Nachen vom Ufer ab, um von den . wiegenden Fluten
^ch tragen zu lassen und das Frühlingsgebilde der blühenden
Insel in einsamer Beschaulichkeit in sich aufzunehmen . Noch
««Niger besucht man den in stillem Zauber liegenden Friedhof
der der Windmühle . Wozu das alles ? Darum kam man nicht
her. Eine Massenprozession zieht cher Menschenftrom die breite
staubige Straße hinauf zu der Hügel Höhen, die geschmacklose
Riesenrestaurants verunzieren . Unterwegs : Jahrmarkt ? Ka -
kussels, Schießbuden, Bratwurst - , Zucker- und Bierzelte , Rari¬
täten und Ansichtskartenstände und an jedem Haus ein Der -
kauststisch voll Fruchtwein -Flaschen. Johannisbeer - und Erd¬
beerwein sind nämlich Spezialität auf Werder . Und es gehört
beinahe dazu, sich davon ein Räuschchen mitzunehmen . Üebri -
ssens praktisch muß man sein . Das haben die Werder von den
Berlinern gelernt . Rechnend mit der Tatsache, daß schließlich
bie aröstte LeiltunaLkäbiskttt und der beite AAve ikve <&*»*« **

haben , sind die Flaschen gleich zum bequemen Mitnehmen fertig .
Sie stecken in ftarkmaschigen Wollnetzen mit einem langen
Band zum Umhängen . Mit diesen Trophäen ihres Frühlings¬
besuches geschmückt , sieht man denn Männlein und Weiblein
und mitunter auch Kinder abends auf dem Heimweg. Freilich
nur die Prinzipienfesteren retten das „Frühlingsangebinde "
bis nach Berlin , die anderen dagegen sehen nicht ein , warum die
gefüllte Flasche konstant an ihrer Seite bammelt und mit ge¬
linden Stößen vergeblich an die durstige Seele gemahnen sollte.

Oben in den breitterrassigen Restaurants flattern die Fah¬
nen . Die Kellner stürzen schweißtriefend durch die herings¬
dichtgedrängten Tikchreihen der Ausflügler . Sie haben sich bei
Gott die Blütenschau was kosten lassen ünd verlangen jetzt ihren
Lohn . Jeder will zuerst bedient sein , und man macht aus fei¬
nem Herze » , keine Mördergrube , wenn es gilt , seinen Stand¬
punkt zu behaupten . Die weniger Resoluten warten in Geduld
und packen vorerst ihre Mitbringsel aus . Belegte „Bemmen " ,
Kuchen usw . Wozu dem Wirt unnötig zu verdienen geben?
NebMan ist der große Tanzsaal . Zum Ersticken voll . Auf
Tischen und Stühlen stehen die Zuschauer. An Pärchen fehlt 's
natürlich nicht . Lenz und Liebe ! Worte mit innerem Reim !
Wer ein Mädel hat , fährt mit ihm nach Werder und — tanzt !
Poesie der Eroßstadtliebe ! Es staubt und raucht in dem Saal
— draußen ist das köstlichste Frühlingswetter — aber man ist
die Mauern gewohnt, empfindet ihren Druck nicht mehr . Dort
die blaue Ferne , der weite Himmel, die Sonnenflut , das sind
Dinge , die einem weit ungewohnter , fast fremd sind. Schön,
gewiß, sehr schön, aber was kann ick mir dafor koofen ? Die
Sonne verblutet am Abendhimmel, glutig wirft sie ihr letztes
Licht über die Hügel, daß die Wälder zum blauen Himmel flam¬
men — ein berückendes Bild liegt vor den Reftaurations -
terrassen. kaum ein Mensch beachtet es. Sie drängen dem elek¬
trischen Lichte zu, das im Saale aufleuchtet, wie die Mot¬
ten —

Dann strömts an den Bahnhof , zum Landungssteg . Mit
BlMenm »eiosv in den Händen. Mit einem wahren Bandalis -

Meter unter Wasser . Der kleine Nebenfluß , der mitten durchdie Stadt fließt , ist aus den Ufern getreten . Die Wohnhäuserund der Verkehr leiden sehr unter dein Hochwasser. Die Straßen¬bahn fährt nur noch auf einigen höheren Strecken . Die meisten
Geschäfte stehen still . Die Ueberfchwemmung ist die größte , di«
je im Süden stattgefunden hat . Der Verkehr kann nur durch
Schiffe und Notbrücken einigermaßen aufrecht erhalten werden .Da auch die Gasfabrik unter Wasser steht, ist die Stadt ohne
Gasbeleuchtung . Eine Notbrücke führt mitten durch die Haupt¬
straße. Auch die Eisenbahnlinien sind überschwentmt und ganzeZüge sind in der Flut stecken geblieben.

Das Unglück des „Titanic ".
D .K London , 22. April. Daß von de » englische« Zeitungeneinige, insbesondere der „Daily Expreß ", versuchen, sogar de« Unter¬

gang der „Titanic " zu benutzen, um böses » lut gegen Deutschland z«
machen, ist bezeichnend für die Gewissenlosigkeit der hiesigen Hetz¬blätter . Das genannte Blatt druckt heute gespertt auf der ersten Seite
die angeblichen Aussagen des zweiten Marconioperateurs Bride Sb«
den Dampfer „Frankfurt " des „Norddeutschen Lloyd " ab und zw«
in entstellter Weise und versäumt mitzuteilen, was der KapitL« de«
deutschen Dampfers, die Ossiziere der „Birginian " »nd so weiter dazu
zu sagen hatten.

Rach dem Bericht des „Expreß " soll Bride gejagt habe«, daß der
Kapitän der „Frankfurt " erst zwanzig Minute« nach Erhalt des Hilfe¬
rufs von der „Titanic " angeftagt habe , was eigentlich los sei. In¬
folge dieser gleichgültigen Nachfrage nach fo langer Zeit fei der erste
Operateur der „Titanic" sehr ärgerlich geworden , er habe den Kapitän
der „Frankfurt" einen Esel genannt und habe nochmals die Position
der „Titanic " angegeben und gebeten , daß die „Frankfurt" zur Hilfe
kommen sollte. Dann habe er seine Aufmerksamkeit anderen Schiffen
zugewendet, und man habe nichts mehr von der „Frankfurt" gehört.

Der zweite Operateur , der jetzt vernommen wurde , mutzte auf
weiteres Veftagen zugeben , daß er nicht wußte , wie weit die „Frank¬
furt" entfernt war und daß sein Kollege das nur schätzte nach der
Stätte des Telefunkenftromes . Daß die .Frankfurt" wirklich znr
Hilfe eilte , wird von dem „Daily Expreß" vollständig verschwiegen.
Ebenso wird nicht gesagt , daß die „Frankfurt " ausdrücklich von der
„Titanic " gebeten wurde , weitere Nachfragen zu unterlassen, was ver¬
mutlich geschah, weil der Operateur der „Titanic" seine ganze Auf¬
merksamkeit der „Earpathia" zuwenden wollte, oder aber, wie aus
einer der Aussagen hervorzugehen scheint, weil er sich „geärgert" hatte,
sodaß es dann seine Schuld sein würde , wenn die „Frankfurt nicht fo
schnell an der llnglücksstelle erschienen sein sollte , wie es vielleicht sonst
möglich gewesen wäre , wenn die beiden Schiffe miteinander in Ver¬
bindung geblieben wären.

Im übrigen hat , wie gesagt , der Kapitän des Dampfers „Birgi¬
nian" ausdrücklich ausgesagt, daß die „Frankfurt " zu gleicher Zeit
mit den anderen Dampfern zur Hilfe eilte, und zu gleicher Zeit mit
den übrigen Dampfern dort ankam , leider zu spät.

Bor der Senatskoinmiffio «.
!— Washington , 24. April . Der dritte Offizier des „Ti¬

tanic "
. Pittmann , sagte vor der llntersuchungskommissicmdes

Senats aus , er habe vor dem Eintritt des Unglücks keine
Eisberge gesehen , aber gewußt, daß Samstags und Sonntags
durch Funkentelegramm Eisberge gemeldet worden waren .
Die Eismeldungen seien nicht ernst genommen worden . Der
„Titanic " sei auf der ganzen Reise mit der größte « Ge¬
schwindigkeit gefahren . Rach dem Zusammenstoß sei er , Pitt -
iiwn , dein Direktor Jsmay begegnet, der chm geholfen habe ,
die Frauen und Kinder in den Booten unteyzubringen . Pitt -
man gibt zu, den „Titanic " in einem Boote verlassen zu
haben , das 40 Insassen hatte , während es 80 anfnehmr «
konnte.

Der Seemann Fleet , der sich im Mastkorb auf dem Aus¬
guck befand , erklärte , er habe den Auftrag gehabt , nach Eis
auszuschauen, und nach 10 Uhr Eis gemeldet. Er hätte die
Eisberge mit einem Marineglas zeitig genug bemerken kön¬
nen , um auszubiegen . Es sei abtr kein Glas für ihn an
Bord gewesen .

Der vierte Offizier des „Titanic " erklärte noch einmal ,
daß sich ein noch nicht festgestelltes Fahrzeug ln Sehweite vor
dem „Titanic " befunden habe . Man habe aber von biefem
Schiffe keine Antwort erhalten können . ^

Zu den Sammlnnge -n. ' ' T'
- Rewyork. 24 . April . (Privattel .) Das Hilfskomitee

für die mittellosen Hinterbliebenen der Opfer der „Titanic -
hat beschlossen, die eingehenden Gelder nur unter Vorbehalt
anzunehmen für den Fall , daß die beabsichtigte Haftbarmachung
der „White Star Linie " ergebnislos bleiben wird . Das Komi¬
tee rechnet mit dieser Mi^ lichkeit, weil die von allen Seiten
angestrengten riefenhaften Regreßklagen gegen die Gesellschaft
finanzielle Gefahren im Gefolge haben könnte . Als unmittel¬
bare Folge der Erbitterung gegen die „White Star Linie " ist

mus wird in dieser Baumblüte gehaust . Nicht eine kleine, zarteBlüte genügt . Zweige, Aeste werden abgerissen und mitge¬
schleppt , um sie einen Tag daheim stehen zu haben und dann
achtlos wegzuwerfen. Und die aus Werder machen die Barbarei
mit . Plündern die Bäume und verkaufen Vlütenzweig «. Das
müßte polizeilich verboten werden . — Die Dampfer und Zug »
find bald überfüllt . Jede Station propft noch weitere Heim-
zügler in die Abteile und auf die Decks . Man fingt, johlt und
lärmt und war auf Werder ! H. L.

Theater , Kunst «nd Wissenschaft .
A .H . Karlsruhe, 24. April. Im Eroßherzoglichen Hofthenttr

gab es gestern eine Neubesetzung der Hauptrolle ' bei der Wieder¬
holung der neueinstudierten Lortzingschen Oper „Zar und Zimmer«
inann"

, die auch diesmal unter Herrn L o r c n tz
' Dirigenienstab sich

musikalisch ebenso temperamentvoll entwickelte, wie sie unter der
mnsichtigen szenischen Leitung des Herrn Bussard einen höchst
stimmungsvollen und frischen , sympathischen Verlauf nahm . Den
ffaren sang gestern Hr. Büttner , der seit Jahren mcht in dieser
Pattie hier aufgetreteii war und in der er nun mit Herrn »an
Gorkom zu alternieren scheint . Faßt der letztere den Zaren, seiner
lüesangsart entsprechend, mehr von der lyrischen Seite auf, so ttitt
bei Büttner ein dramattsches Temperament in den Vordergrund, daß
der Gestalt ein neues, fest umttssenes Aussehen gibt und deutlich das
zurückgehaltene Selbstbewußtsein des Alleinherrschers aller Reußon
reizt. Das kraftvoll vorgetragene Zimmermannslied wirkte beson¬
ders und dann vor allem natürlich das .Zepter und Kronen-Lied",
nach dem der stürmische Beifall , der bei offener Szene einsetzte , sich
erst langsam legte. Sehr lebhaft , fröhlich und vom ulten Eharmo
war Hans Bussards Peter Iwanow , liebenswürdig-anmutig Fra»
Warmerspergers Marie, sehr drastisch . Herrn Rohas Bür .
genneister. Auch die übrigen Mitwittenden verdienten sich das alte
Lob aufs neue .

) ( Heidelberg , 23. April . Am Freitag , 28. April , wird
hier der vielumstrittene Nordpolfahrer Dr . Eoak über feine.
Rordpoljahtt ircedk*
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das völlige Stocke« ihres Billettverkaafs feit der Katastrophe
anzusehen.

Z » r Frage der Haftpflicht .
>-s Newyork, 23 . April . Zu der Frage , ob eine Haftpflicht

der «White Star Linie " für die Folgen der «Titanics -Kata¬
strophe besteht , wird hier auf die Tatsache hingewiesen, daß
Jsmaq vor dem Senatskomitee selbst zugegeben hat , der Kapitän
habe ihm Sonntag nachmittag ein Radiogramm der «Baltic ",
in dem vor Eisbergen gewarnt wurde , überreicht, welches I »-
may in die Tasche steckte. Kapitän Smith hatte abends noch¬
mals Zsmays Aufmerksamkeit auf das Radiogramm gelenkt,
wahrscheinlich, um ihn zu veranlassen , eine Verringerung der
Schnelligkeit anzuordnen . Für die Frage der Haftpflicht ist
ferner zu berücksichtigen, daß Jsmay selbst bezeugte, er habe
mit dem Kapitän ausgemacht, der Dampfer solle Mittwoch
8 Uhr früh in Newyork ankommen.

Znr Frage der Rettnugstooto .
-- - London , 23 . April . Im Unterhaus erklärte Handelsminister

vuxto «, das Handelsamt habe eine Versammlung von Vertretern der
großen Personenschiffahrtsgesellschaften einberusen, um sich über die
Schritte zu unterrichten , die sie im Hinblick auf die „Titane -Kata¬
strophe zur Ausrüstung der Dampfer mit Rettungsboote » zu unter¬
nehmen gedächten. Die Gesellschaften hätten ihm erklärt , daß ste be¬
reits beschlossen hätten, . die Schiffe mit so vielen Rettungsbooten
und Flößen zu versehen , dall alle an Bord befindlichen Passagier«

°ausgenommen werden. Es sei zwar schwer, sofort genügend Boot« zu
beschaffen, doch würden sie alle Anstrengungen machen «m die Schiffe
baldmöglichst mtt Booten auszustatten.

*« »
Gin «eite # Lampferrmslilck?

) ?( Newyork, 24 . April . (Privattel .) Hier ist da» Gerücht
verbreitet , der Dampfer «Tor sie an " der «Allaaliaie " sei
bei einem Zusammenstoß mit eine« Eisberg schwer
beschädigt worden. h

Aus dem gewerbliche « Leben.
0 Berlin, 22. April. Heute fand unter zahlreicher Beteiligung

aus allen Teilen Deutschlands und aus allen Zweige« des Handwerks
die Gründung des Zentralausfchuste » für di« Gesamtinteressen des
deutschen Handwerks i« Hansa-Bund« statt. Zum Vorsitzenden wurde
das Mitglied des Direktorium » dos Hansa-Bundes, Herr Schreiner¬
meister Knieft-Cassel gewählt , zum stellvertretenden Vorsitzende« tzerr
Schlossermeister Marcus» Vorstandsmitglied der deutschen Mittel ,
standsvereinigung , zum zweiten stellvertretenden Vorsitzenden Herr
Klempnermeister Bartschat -Königsberg , Mitglied de» Reichstags.
Rach einer allgemeinen sachlichen Aussprache wurde die Frag« der
Förderung der Buchführungskunde und de» Kreditwesens im Handwerk
eingehend erörtert und dann die wichtige Angelegenheit der Beschaf¬
fung billiger motorischer Kraft für Handwerksbetriebe beraten. Da«
im einzelnen festgelegte Handwerksprogramm wird dem Direktorium
des Hansa-Bundes übermittelt werden .

B Ketsch (A. Schwetzingen) , 23. April . Gestern sind die
-am Bahnba « beschäftigten Maurer wegen Lohndifferenze« in
. den Ausstand getreten .

Letzte Telegramme
der „Dadifchen Presse- .

!bd Kassel, 28. April . Der Lallo » «Ilse " aus Dresden
hatte wähend der Fahrt bei Rotenburg eine gefahrvolle Not¬
landung vornehmen müssen , wobei ein Paffagier einen Arm-
truch und die anderen leichte Verletzungen erlitten haben .
Aerztliche Hilfe war rasch zur Stelle . Der Ballon wurde mit'der Bahn nach Dresden zurückgeschickt .

— Wien , 23. April . (Tel .) Bei den heuttgen Gemeinde,
ratswahle « des 4. Wahlkörpers wurden 4 EhristNch-fozlal«

^und 6 Sozialdemokraten gewählt . Es find 11 Stichwahlen
erforderlich und zwar ' zwischen 8 Christlich-sozialen und 8 So¬
zialdemokraten und zwischen 3 Christlich-sozialen und 3 Frei¬
sinnigen . Bisher waren 14 von den 21 Mandaten des
4. Wahlkörpers in den Händen der Christlich-sozialen und 7
in den Händen der Sozialdemokraten .

ss Petersburg , 24. April . (Privattel .) In militärischen
Kreisen erregt ein Spionage -Fall ungeheure Sensation . In
der Umgebung von Petersburg wurde ein Geheimfort Rr . 1
neu erbaut , um die völlige Geheimhaltung wichtiger Pläne und
Skizzen zu garantieren . Trotzdem habe sich ein Deutscher darin
eingeschlichen , indem er sich als Baunnternehmer für das Fort
ausgab . Nachdem er alle geheimen Pläne und 25 VVV Rubel
entwendet , habe er die Flucht nach Deutschland ergriffen . Der
wirkliche Bauunternehmer heißt Smirnow , Oberleiter des Forts
ist der General Artamonow .

Parlamentarisches .
3 Berlin , 24 April . (Privattel .) Der Präsident Dr .

Kaempf hatte auf gestern abend die Mitglieder des Reichs¬
tages . des Luudesrates und der im Reichstag tätigen Jour¬
nalisten zu einem Bierabend eingeladen . Seit der Präsident¬
schaft des Grafen Ballestrem war dies wieder das erstemal,
daß der Präsident des Reichstages das Parlament zu einem
gemütlichen Abend eingeladen hat . Die Mitglieder des
Reichstages waren in überaus großer Zahl erschienen , auch
seitens des Bundesrats und der Reichsregierung . Herr von
Bethmaau -Hollweg war allerdings nicht anwesend , vermutlich
wegen Familienttauer . — Man speiste an runden Tischen und
blieb bis gegen Mitternicht zusammen.

) ! ( Berlin , 24. April . (Privattel .) Dem Abgeordneten Dr.
MMer -Meiniugen wurde gestern während seiner Red« im Reichstag
eine Depesche überreicht , die ihm die erfreuliche Mitteilung machte,
daß er glücklicher Vater geworden sei. Seine Gattin hatte einer
Tochter das Leben geschentt.

v. Kiderlen-Wächter .
me . Berlin , 24 . April . (Privattel .) Zu den immer neu

austauchenden Berichten über einen angeblich bevorstehenden
Rücktritt des Staatssekretär des Auswärtigen , Herrn von
Kiderlen -Wächter, erfahren wir aus bester Quelle , daß die
wirklich unterrichteten Kreise des Reiches in der Wilhelm¬
straße, also diejenigen Stellen , die zuerst davon Kunde haben
müßten , es bestimmt in Abrede stellen, datz Herr von Kider -
len gehen werde.

Das Derhältnis zwischen dem Staatssekretär und dem
Reichskanzler fei nach wie vor ein ganz ansgezeichnetes. Herr
»ok Kiderlen selbst hat einem bekannten Berliner Grotz -
finanzier auf eine diesbezügliche Anfrage wörtlich erklätt :
Das Gerede wird nahezu so albern , daß man die - «ginnend «
Êinwirkung der Eutenzeit z» spüren glaubt .

vayer « «nd der Jefuitenerlatz .
] ! [ Berlin . 24. April . (Privattel .) Aus unbedingt zu¬

verlässiger Quelle erfährt der Münchener Mitarbeiter der „Tägl .
Rnndsch " , daß die Berzögerung der Beratung der Jesuiten »
Interpellation im Reichstag sowohl wie im bayerischen Landtag
deshalb erfolge, weil die Verhandlungen zwischen Preußen und
Bayern auf einem toten Punkt angekommen .seien . Der baye¬
rische Ministerpräsident Frhr . von Hertliag und der Reichs¬
kanzler seien sich noch nicht im Klaren , auf welche Weise sie dem
Parlament die Angelegeahett interpretieren sollen. Um von
Herrn von Hertling gewisse' Informationen für den Reich»«
kanzler einzuholen , ist auch die Reise des bayerischen Bundes «
ratsbevollmiichttgten in Berlin , Grafen Lerchenfeld, nach Mün¬
chen erfolgt .

Die Liberale « des bayerischen Landtage » wollen ander¬
seits nicht « ehr länger warte «, sondern in dieser Woche »och
die Interpellation ans die Tagesordnung gesetzt haben , und
zwar spätestens Donnerstag . gleichgültig , ob der Reichskanz¬
ler schon vorher im Reichstag gesprochen habe oder nicht.
Allerdings können die Liberalen den Frhrn . von Hertling
nicht zwingen, eine Antwort zu « teilen . Gr scheint denn
auch keineswegs gewillt zu sein, seinerseits vor dem Kanzler
schon im bayerische « Landtag zu reden. Der Landtag wird
übrigens bis zum 21. Mai verlängert .

Zu der Geschichte de» Jesuiten -Erlaffe» wird übrigens noch
eine Lesart bekannt. Kultusminister Dr . Wehner soll schon im
Januar dem Erzbischof von Bettingen nnd and « en Bischöfe«
eine genaue Kenntnis von der « inift « iellen Entschließung ge¬
geben haben . Dadurch habe sich das neue Ministerium in gewis¬
sem Sinne gebunden gefühlt . Diese Sachlage würde das Wort
im Reichsrat von der übernommenen Erbschaft etwas verftänd«
licher machen. Allerdings heißt es, daß Dr . Wehn « diesen Er¬
laß nur verbreitete , um sich auch tn einem neuen Kabinett Rad-
» ils auf seinem Platze halten zu können. Dann aber kam das
Kabinett Hertling und ttotz fein« Zentrumsfreundlichkeit
wurde auch Dr. Wehn« ausgeschifft.

Kur Luge i« Persien .
- Täbris , 23. April. (P -t . Tel.-« g.) Aus Khatthtt , Bezirk

Ardebil, treffen alarmierende Nachrichten ein , daß die Anarchie im
Wachsen begriffen fei. Es wird ein Uebergreifen der Anarchie auf
Karadag und- die an Rußland grenzenden Landstriche befürchtet. Die
Kaufleute find benachrichtigt, die ALsendung der Waren ans Ardebil
ist eingestellt worden.

Der Ausstand in Marokko.
----- Madrid , 24 . April . Wie der Eeneralkapitän von Me-

lilla meldet, fürchtet er , daß die Erekgniffe in Fez auch in der
spanischen Zone am Rif Widerhall fänden . Boten melden,
daß die Eingeborenen mehrerer Landstriche sich bei Mesfinaur
sammelten, um auf Taza vorznrücken.

— Madrid, 23 . April. Eine Blüttermeldung aus Melilla besagt :
Don den spanischen Lagern aus wurde eine Gärung unter den Einge¬
borene« auf dem linken Ufer des Kettflaffes beobachtet. Die Gärung
wird auf Aufwiegelnuge« der Kabyle« zurückgeführt, di« in das
Landesinnere kommen .

hd Tanger, 23 . April. Unruhen ernster Ratnr soll«, in
Maralesch «»«gebrochen sein , « v sich verschiedene Stämme
gegen die französische Herrschaft empört hätten.
Bi« jetzt « a, es jedoch nicht möglich, « ne Bestätigung dieser Ge¬
rüchte zu « hatte«.

— Paris , 23. April. Rach ein« Blättermeldung erhielt der
Gvuverneur von Französtsch -WestafrUa den Befehl , unverzüglich ein
Bataillon Senegalschützen »nd «in Bataillon Fremdenlegionär« nach
Maroth» zu senden. Fern« heißt es, daß der Gesandte Regnantt
die Aufftandsbewegung schon oor einig « Zeit befürchtete und die
Entsendung von Verstärkungen »erlangt«, war jedoch rnndweg ver¬
weigert worden sei.

3« de« MaroNo-Berhaudlituge«.
Bern , 23. April . Die schweizerische Gesandtschaft in

Paris teilte dem Bundesrat offiziell mit , es bestehe die Ab¬
sicht, eine dentsch-frauzöfische Konferenz, die in Ausführung
der Marokkovertrages die genauen Grenze« der abzntteteuden
Gebiete am Kongo festsetzen soll, im Mai 1912 »ach Bern ein¬
zuberufen. Die Konferenz soll aus vier deutsche« und vier
sranzöfischen Delegierten bestehen.

Der türkisch-italienische Krieg.
— Rom, 24 . April . Die „Agenzia Stefan !" meldet aus

Buchamez : Vorgestern zeigten sich vor den Forts starke arabi¬
sche Reitertrnppen , die sich indeffen nach den ersten Schüssen der
italienischen Artillerie zerstreuten . Gestern früh griffen große
feindliche Massen die Italiener heftig an . Es entspann sich ein
erbittetter Kamps, der bis 2 llhr nachmittags dauerte und mit
einem vollständigen Siege der Italiener endigte . Der Feind
wurde durch sehr große Verluste zur Flucht veranlaßt . Die
Italiener hatten 7 Tote und etwa 88 Verwundete .

— Tripolis , 23 . April. (Agenzia Stefani .) Gestern früh ging
eine Eskadron Florenz «! Kavallerie bis Fonduk el Sekar vor und
fand es geräumt.

Das Vorgehen im igäNchen Meer .
-- Saloniki , 23. April . Sieben italienische Kriegsschiffe

kreuzen beständig zwischen Enos und den Inseln Jmbros , Tene-
dos, Lemnos . Vor Chios liegen 7 Schiffe, wahrscheinlich In¬
struktionen abwartend . Ein aus 8 Schiffen bestehendes italie¬
nisches Geschwader liegt vor Mudros auf Lemnos . wo zwei
Transportschiffe mit Kohlen und anderen Vorräten eintrafen .
Von den Befestigungen des großen Kaps Karaburun wird ge¬
meldet, daß in der Ferne 4 italienische Schiffe gesehen wurden
und wieder verschwanden.

— Paris . 23. April . Rach einer Blättsrmeldsng ans
Athen haben die Italiener die Mudros - BaH im
Süd ''" Insel Lemnos besetzt , welche einen ausgezeich¬
nete - :rplatz und Flottenstützpunkt bildet .

— Rom, 24 . April . Die „Tribuua " schreibt : Während
sich die Presse in Vermutungen über die Operatione « der
italienischen Seestreitträfte im Aegäischen Meere erging , hat
ein Teil des italienischen Geschwaders des Mittelmeeres im
Aegäischen Meere stillschweigend eine große Insel im südlichen
Archipel besetzt und dort Truppeu ausgeschifft. Die Insel
Astrapalia besitzt eine ausgezeichnete Umgebung , hat gute
Häfen und eine Bucht mit tiefen Gewässern. Außerdem wird
durch die Besetzung von Astrapalia der Verkehr mit Kriegs -
kontrebande . die von türkische« Häsen in Europa und Asien
nach Syrien und Egypten geschafft wurde , vollständig unter¬
bunden.

„Corriere d ' Jtalia " hebt hervor , daß Italien
durch die Besetzung dieser Insel begonnen habe , Stützpunkte
kür seine Operationen zu sicher«.

Lk. Rom , 24 . Aprl . (Privattel .) Der HSSkttomwa«^rende der Schlachtflotte, Admiral Viale , ist vom Kriegsschâ
platz gestern hier eingettofseu und hatte gleich eine Berat »^mtt dem Marineminister .

~

Znr Sperrung der Dardanellen .
-- Konstanttnopel . 24. April . Der -nMsche Botschaft,,überreichte der Pforte eine schriftliche Vorstellnng . in der die

Wiedereröffnung der Schiffahrt durch die Dardanellen geford^wird . Wie es heißt , hat die Pforte alle Lorbereitnnge « z^,Avffifchnng der Mine « gettoffen , die i« wenige» Stunden
werkftelligt werden könnt«. Weiter heißt es. die Pforte werk
heute über die Angelegenheit Beschluß fassen .

----- London, 23. April . Wie „Lloyds meldet, haben die B»rHörden in Konstantinopel die Warnung an die Dampfer » ft,- erholt . eine Durchfahrt durch die Dardanellen zu versuchen ; st,würden sonst beschaffen werden. Der englische Dampfer *$«£
tington " durchfuhr die Dardanellen trotz der Warnung .

— Bremen , 23. April . Wie dem „Norddeutschen Lloyd«
von seiner Agentur in Konstanttnopel bestättgt wird , wichmit der Einziehung der Mine « begonnen Die Freigabe de,Dardanellen erfolgt voransfichlich binnen drei Tagen .

«=* Berlin . 24. April . Der Verein der Eetreidehändler ^der Hamburger Getreidebörse beschloß, den deutschen Handek ,
tag aufzufordern , sofort eine Kommission zur Auslegung derSetreidekontrakte einzuberufen , um die durch die Schließung h«Dardanellen geschaffene Lage p klären.

DieMächte .
---- Konstantinopel , 23. Apttl . Gegen Mittag überreicht,der Unterstaalssekretär des Aeußeren den Botschaftern die Ant-wott der Pforte auf den Bermittelungsvorschlag . die wie alle

ftüheren das Festhalte « der Türkei an Lybie« betont .

Kandel «nd Derkehr.
© Karlsruhe, 23 . April . Mit dem 1. Mai 1912 treten fotgenfc

Aenderungen und Erweiterungen im Echeckankaufsoerkehr der Reich»
bank ein : 1. Schecks, die den Vermerk „Rur zur Verrechnung " tragen
können angekaust werden, nicht nur, wenn — wie bisher — der Be¬
zogene Mitglied einer der Abrechnungsstellender Reichsbank ist, so»,
dern auch, wenn ste auf andere Eirokontoinhaber der Reichsoaick
lauten . 2. An Zinsen werden bei Schecks im Betrage von 5000 Mari
und mehr in Zukunst stet- 4 (früher 5) Tage in Abzug gebracht . 3. An
Mindestzinsen wurden bisher für Schecks im Betrage von 100 Rar!
unv weniger 30 Pfg ., bei allen größeren Schecks 50 Pfg . erhoben. Z»
Zukunft wird der Mindestbetrag an Zinsen auch für größere Schär
und zwar bis zum Bettage von einschließlich 500 Mark auf 30 Pfg.
ermäßigt.

Wasserstand des Rheins.
Ionstou ». Hafenpegrl . 23. April 3.21 m «. 22. Apttl 3.21 m).
SchnSeriulel. 24. April Morgen« 6 Uhr 1.41 m (23. Avttl 1 .41 «.)
A -hl. 24 . April Morgens 6 Uhr 2.24 » <23. Apttl 2.27 w).
Man ««, 24. April Morgens 6 Uhr 3 .68 w (28. April 3.68 « ),
Mannheim . 24. Apttl Morgens 6 Uhr 2,84 m (23. April 2,85 ),•

$ vom Oberrhein . 23. Apttl . Der Wafferstand des Rheftn ,
ist in letzter Zeit stark zurückgegange«. Die Rheinschiffahrt,
besonders der Frachtschiffahrtsverkehr, wird dadurch erheblich
beeinträchtigt .

Dergnügungs - «nd Dereins-An^eiger.
(Da» Näher « bittet « an an« de« JnferatenteU z» ersehe».)

Mittwoch , den 24. Apttl :
Elektrotechn. Berei«. 8»/, Uhr Borttag . Hörsaal el. Inst . d. Hochschule .
Großer Festhallesaal . 7% Uhr Konzert des Eroßh. Hoforchefters.
L Karlsr . Kquologeuklub. 9 Uhr Monatsoersammlg im Landsknecht
V. Jt Maudoliaengesellfchast . 8M> Uhr Probe in Alte Brauerei Prinz
Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung .
Maudolinenklub . SV, Uhr Probe für Aktive im Palmengatten .
Männrrturuo . 8% U. I . A .H . -Riege . 74L U. Dam. I , Bismarckst. 3U. Rdch.
Rational -Stenographenverei«. 8 '/, Uhr Uebungsabend . Klapphom.
Etenogr .-Vereiu Stolze -Schrey. 8V, Uhr Bereinsadend im gold. Adler.
Turngemeind«. 2(4 U. KnaL. Eüdendschule, Damen 8(4 ll . Göthefchnst .
Turngesellschaft. 8 U. Fechten. Turnh. Schulstr . ; Frauen Schillerschule .

-KtodtrmBhl
' Krankenkost

Tausendfach bewährte
Nahrung bei:

Brechdurchfall,Diarrhöe,
Darmkatarrh , etc .

f ScHiller - Violinen
^

sowie sämtliche Streich - und Musikinstrumente
- Memsenhauer Zithern ■ —

Sprechmaschinen ü Schallplatten
Grösste Auswahl auf Teilzahlung — BUhfe Preise -

Musllc -
Haus

Karlsruhe , Kaiserstrasse 187.

AuftenMwW _gehen ist ott gleichbedeutend mit »ich
erkälten . Darum pflegen Torsorglick»
Frauen besonders bei rauhem Wetter te
der Handtasche neben Portemonnaie bb$
.- cbl issel eine Schachtel W y b e r t -

. Tabletten mitzunehmen , die je«
:iserkeit imEntstehen bannen . Die Schachtel kostet in allen Apotheke*
d Drogerien nur 1 Mark und die Wirkung ist unfibertroßsn . «

August Kühling SSÄ
r

Plnmhipron erkrankter Zähne. Zahnziehenetc. nachriommeren keesi» Methode.
7ahnorcok mH u. ohne Gaumenplatte , (anuitiert kür tadtMosWl&allHcraalZ Sitz, Haltbarkeit und naturgetreues Aussehea

^ ^
Schonendste Behandlung nervös, u. ängstL Patienten. 1Jngjähr . Praxis. J

».SS » KaolemlmIU
erteilt erfahrene Lehrerin . Empf.
zu Diensten . B14S16

Senzstr . ». S. St . link»

Wer «imlWMP-
Offerten unter B14639 an die

Exped. der »Bad. Presse .'

n im - 1. . . . Äetteiltaründl . Unterricht nachleichn
faßl .Methode, namentl . f. Anfang«!
Honorar 6 ML . monatlich , trr
Aörnerstraste 28 , 2. Stock . Itn& .

Gin Kind
tv. i» mrle ommzL
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Großh. Hoforchester .
Mlttwooh , den 24 . April 1912

• Abends 7‘ i, Uhr. — Saaidffming 6*1» Uhr. — Ende gegen 10 Uhr
im großen Saale der Festhalle

Aufführung der II . und IX. Sinfonie
voll L. van Beethoven .

Solisten : Hofopemsängerin Frau Beatrice Lauer -Kottlar (Sopran ) .
» Fräulein Margareta Bruntsch (Alt).

Hofopemsänger Herr Hans Siewert (Tenor ) .
Kammersänger Herr Max Büttner (Baß ;.Chor : Eingeladene Damen und die „Liederhalle “.

Orchester : Das Großherzogliche Hoforchester , verstärkt durch
• glieder des Stadt Orchesters zu Heidelberg .

Leitung : Herr Leopold Reiohwein .

Mit-

Eintrittskarten zu 4.— , 3.—, 2 .— , 1 .50 und 1 Jl , sowie Programme
mit Erläuterung der IX . Sinfonie von Richard Wagner & 20 J sind an
der Vorverkaufsstelle des Großh. Hoftheaters — ohne Gebühr — sowie am
Konzarttage abends an der Kasse der Festhalle erhältlich . 6871 .2(2

Die Eingänge sind auf den Eintrittskarten bezeichnet .

Kaiserstrasse 114,11 ,

Echte Platin -

iJS

' sM
i «

• 5

mit Kautschukplatte unter Garantie für guten
Sitz und Haltbarkeit

Es werden nur Zähne mit echten Platinstiften,
in geeigneten Fällen ia. Diatorix verarbeitet .

Umarbeiten nicht sitzender Gebisse .
Zahnziehen fast schmerzlos 1 Mk.

Kunstvolle Plombierungen von 2 Mark an.
Klammern zur Befestigung des Gebisses aus
Viktoria kostenlos, aus 14kar . Gold 3 Mark.
Gold- und Brückenarbeiten nach Uebereinkunft

Zahn -Praxis von
Alfred Carow

Dentist .
Sprechzeit von 8 bis 12 Uhr und 2 bis 7 Uhr

Sonntags 9 bis 2 Uhr. 4553

Kaiserstrasse 114 , II.

s»

Gravierung
gratis.

Für Vereins !
s Wck, Becher, TrWrner
§ . sowie

r Preise jiic jede PerauWiillg
2^ wieder neue Sachen ein-
V getroffen und empfehle billig , 711s

l Christ FränkIe,©oibf(f)tnieb,
Karlsruhe . Kaifer -Wilhelm -Paffage 7—8.

ÄSif
Unübertroffene

Weltmarke
Bei te lelnmechanische Arbeit

bis in alle Einzelheiten . 7092 .6.1
Spielend leichter Lauf . — .

Alwin Vater iA/L» .! Zirkel 32 .
Reparaturwerkstätte für sämtliche Fabrikate .

Aufzüge und Transportanlagen
liefert preiswert in bester Ausführung

Willi . Fredenhagen ,
Gegr . 1872 Offenbach a . RR. Gegr. 1872.
Spezialfabrik für Aufzüge und Transport - Anlagen.

Generalvertr. : Ing . Ferd . Fischer , Karlsruhe i . B
Sophienstrasse 12 — Telephon 1208. 1033*a

Krachtvriefe IT" ‘flr-8 •
"*

du Druckerei der »Bad. PreKi

(
Ein grosser

hygienischer Erfolg
Kaffee - Behandlung

bedeutet das auf der Internat , hygienischen Ausstellung in Dresden
mit der Goldenen Medaille ausgezeichnete patentamtlich geschützte

Thumsche Verfahren
dessen Benutzung wir für Karlsruhe und Pforzheim erworben haben .

E$ ist wissenschaftlich einwandfrei festgestellt , dass der Grund dafür , dass viele Menschen
Kaffee schlecht vertragen , in erster Linie darin zu suchen ist , dass sieh beim Rösten des
Rohkaffees an der Oberfläche jeder Bohne teerige Verhrennungsprodukte bilden , die im
Kaffeeaufguss die speziell nachteilige Wirkung auf den Magen und durch diesen auf das

Herz ausüben .
Neuere Literatur : Geh . Med .-Rat Prof . Dr . Harnack : „Ueber die besonderen Eigenarten

des Kaffeegetränks “ . Münch . Med . Wochenschrift Nr . 35 , 1911).
L ) no r F1iiitYicr *liA I/pi - Tq jirPiT der Intern , hygienischen Aus -uas 1 numsene V enanren , 3te llung in Dresden mit der Goldenen
Medaille ausgezeichnet wurde , reinigt und veredelt den Kaffee v » r dem Rösten und ver¬
hindert in hervorragender Weise die Bildung der scharfen Verhrennungsprodukte an der

Oberfläche der Bohne ohne die Harmonie des Naturproduktes zu stören .

Nannbudis Glulluft - Kaifee
nach Thums Verfahren veredelt , zeichnet sich aus durch :

vollendet feinen Geschmack
voll anregenden Genuss

auffallend gute Bekömmlichkeit
und höchsten Grad von Appetitlichkeit .

Preis per 72 Pfund -Paket 75 , 80 , 90 und 100 Pf| .

Coffein in geröstetem Kaffee . .
in Tee .
in Kakao (als Theobromin )

ca . 1 Ws 1,2 %
ca. 3 bis 4,0 V®
ca . 1,8 bis 2,0 °/«

nach Thumvorfahren veredeltenDa die brenzlichen und unbekömmlichen Stoffe in dem
Kaffee fehlen , so kommt der geringe Coffein -Gehalt in diesem Kaffee lediglich in angenehm

anregender und auffallend bekömmlicher Weise zur Geltung .
MK*

G . m . b . H .

über 60 eigene Verkaufsstellen in Baden und Württemberg.

Stadtversand : |
Pforzheim , Telephon 1166 und 2315.
Karlsruhe , Telephon 2890 und 1213.

Versand in Postkolli 9 Pfund Inhalt franko jeder deutschen Poststation gegen
durch die Versandabteilung : Karlsruhe -Rheinhafen , Telephon 863.

ie
GtfiG

Interessenten steht die Broschüre : „ Die Veredelung von Kaffee durch unsere Ver¬
kaufsstellen und unsere Versandabteilung kostenlos zur Verfügung .

Sie sparen Geld!
knzl. Sa«kN - ßgffÜMk ». 14.75 an
Mäntel 3.50 SejütnriAe» 2.75 an
HnttrriAf 1.25 Klüsen » 0.95 at
6484 Keine Ladenspesen.
WUHeImstr.34, IA.
Gartenstühle,

eiserne , ä Stück Mk . 1 .— , werden
abgegeben. 6881 .8.3

AnktiouSlokal
Kardtstraste »7, Tel . 2291 .

Reißzeuge,
auftragshalber ist eine Partie
(Präzistonsardeit ) mit 15° |0 Rabatt
abzugeben. 6846 .3.2
AH . Raabe, «riegstritze 156.

Wirklich selten billiges
Angebot !

l^ rauipaare
komplette ganz neue

Ausstattung
zusammen sür.nnr

425 Mark
Das Schlafzimmer besteht aus

2 schweren , engl . Bettstellen m. Rost.
Matratze , Polster . Chiffonnier ,
Nachttisch mit Marmor . Waschkom -,
mode mit Marmor u . Spiegelaufs .,
prachtvoll poliert. Wohnzimmer
besteh . : eleg. Plüschdiwan , poliert ,
Vertiko mit Spiegelaufsatz , Tisch
mit eich . Platte , 4 Stühle , sow ie
komplette Küchen - Einrichtung,
alles gute Arbeit . 6 «75.4.3

Möbel Haus
Uronenstraße 32 .

Apfelwein
alanzhell . Ia Qualität , liefert in

lebinden von 40 Liter an per
Liter 24 Pfennig .

Reinettenwein
per Liter 3v Pfennig .
Köhler & Berger

Bühl (Baden ).
N .B. Lieferanten vieler Sana -

torien und Hotels . 1592a
__ Streng diskret ! uw

, Ein hiesiges großes Möbel -Ve-
schaft liefert an Beamte u. Private
Möbel«, ganzekinrildlmge«

ans bequeme Ratenzahlungen
monatlich oder vierteljährlich ohne
Preiserhöhung deswirklichen Kaffa -
preises . Anzahlung nicht nötig . Be¬
sonders Brautleuten zu empfehlen .
Offerten unter Nr . 4545 an die
Txped. der „Bad . Presse" erd .

Moderne 4084
Einrahmungen

von Bildern etc .
Eigenes Eeistenlnger .
Ernst Schüler «

Kunsthandlung , Kalner-Paasage 5.

Brautleute
kaufen Möbel , Bette » . Polsten -
Ware» denkbar billig und <̂ >t bar
Heinrich Karrer ,
Stadtteil Mühlburs . Philippftr . IS.
8029* Telephon Rr . 1€

in vier Stockwerken. Franko-
liefernng auch nach auswärts

Guten bürgerlichen Mittaa0tisch
zu 60 Pfg .. Abenvtifch zu 4Ö « kg .
zu haben B141SS.3L '

Urenzftraße 1« , 1 Trappe. •
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Bekanntßnnchnng .
Die Herren Mitglieder des Bürgerausschusses beehre ich mich

hierdurch zu einer öftenllichen Versammlung auf
Mittwoch , den 2 t . April 1912,

nachmittags Vg4 Uhr,
in den großen Ratbaussaal ergebenst einzuladen .

Tagesordnung :
1 . Vertrag mit Bildbauer Hermann Binz und den Architekten

Pfeifer u . Großmann über Errichtung des Großberzog Frred -
rich - Denkmals IVorlage Nr. 91.

2. Die Gebühren für die Baukontrolle und die Prüfung der
Entwässerungsanlagen lVorlagc Nr . 131.

3 . Ankauf von Gelände am Mickaels-Vlatz von Landwirt Julius
Braun l . und Genossen in Bulach (Vorlage Nr . 141.

4 . Herstellung der Römer -Straße . Strecke südlich der Kreis -
Straße im Stadtteil Darlanden und Erlassung eines Ge¬
meindebeschlusses über den Ersatz der Straßcnkosten (Vor-
lagc Nr . 151.

8. Anschaffung eines Motorbootes für den Rbeinhafen IVor-
lage Nr . 161 .

k . Erstellung einer Pferdeicklachthalle im Schlacht- und Viebbos
(Vorlage Nr . 171.7. Neubau einer Gewerbe- und Handelsschule (Vorlage Nr . 181.

8 . Erwerbung eines Grundstückes von Maurermeister Gustav
Gerhardt «m Stadtteil Rintbeiw (Vorlage Nr . All .

9 . Aenderuna der Verbrauchssreuerordnung (Vorlage Nr . 211.
10 . Errichtung eines Kinderheims «Vorlage Nr . 221.
11 Pslasterung der Krieg-Straße zwischen Sommer - und Wol-

sartsweierer -Straße und der Wielandt -Straße (Vor¬
lage Nr . 231 .

12 Verkauf von Gelände an die Schmiedmeister Friedrich und
Joiek Haus und a» Verwalter Höfel sVorlage Nr . 241 .Vor der Sitzung — von 3—3J4 Uhr — findet die Wahl des Stif .

itungsrats der Rudolf Raauot -Stistuna und die Ersatzwahl eine- Mit¬
glieds des Verwaltungsrats der Karl -Friedrich». Leopold- und Sofien -
Sriftung statt . 6533

Karlsruhe den 12. April 1912 .
Der Oberbürgermeister .

_ Siegrist ._ Lacher.

Bekanntmachung .
der
durch den WegzugHändel zur Erledigung gekommen ist . bat eine Ersatzwahl gemäß 8der Statuten stattzufinden (Amtsdauer des Gewählten bis 12 . De»
zcmber 19121 .

Hierzu wird Tagfahrt auf
Mittwoch, den 24. April d. Js .,

nachmittags von 3—3 */? Uhr.
in den großen Ratbaussaal anberaumt

Sämtliche Herren Mitglieder des BürgerauSschusse» werden zurTeilnahme an der Wahl hiermit eingeladen .
Der zu Wählende ist der Zahl der tn nachstehender Liste ent-baltenen Persönlichkeiten zu entnehmen Die Liste wurde in Üeber

einstimmung mit dem Berwaltungsrat der Karl Friedrich -Leopoldund Sofien -Stiftuna ausgestellt und durch Großherzogliches Bezirks -amt geprüft .
Die Vorgeschlagenen sind :
1 . Oitertag . Robert , Privatier und Stadtrat ,2 . Hamburger , Fritz . Kommerzienrat und Stadtrat ,3 . Blos , Friedrich . Hoflieferant und Stadtrat .Karlsruhe , den 13. Avril 1912 6532

Der Stadtrat .
Dr . Horstmann . Lacher

Bekanntmachung .
Die am 8 März d . Js . vorgenommene Wahl des Stiftunasratsder Rudolf Raquot -Stiftunq ist ungiltig , weil ausweislich der Stim .

rrrenaufzeichnung nur 43 Mitglieder des Bürgerausschusses , also nichtdie Hälfte aller Mitglieder , abgestimmt haben lvergl $ 46 der Städte »wahlordnungl . Zur Vornahme einer zweiten Wahl wird gemäß 8 21
Absatz 2 des Stistungsaesetzes und 8 6 ss der Vollzugs -Verordnunghierzu Tagfahrt auf

Mittwoch , de« 24. April d . Js ..
nachmittags von 3 —37 2 Uhr,

in den großen Ratbaussaal anberaumt .Sämtliche Herren Mitglieder des Bürgerausschusses werden zurTellnabme an der Wahl hiermit eingeladen .Die zu Wählenden sind den in der Bekanntmachung vom 8. März*■ Js . enthaltenen Vorschlagslisten zu entnehmen .
dem Großberzoglichen Bezirksamt geprüft .' 6534

Die Listen wurden von
Karlsruhe , den 13. Avril 1912 .

Der Stadtrat .Dr . Horstmann . Lacher.

AllnWlks-ZMlVmstcherilllg.
Grundstück: Gemarkung Karlsruhe : Lgb.-Nr . 5236 : 2 * 99 qmmit Gebäuden Schubertstraße 1.
Eigentümer : Maurermeister Ludwig Stolz Eheleute in Karlsruhe
Schätzung: 40 000 Mark .

Karlsruhe , den 15. März 1912 .
Krotzh. Notariat VIH als Bollftreckungsgericht .

4715

''
Mannheimer Maimarht 1912

^
& bis 8 . Mal .

Pferderennen 5 ., 7 . und 12 . Mal .
Zieboog der Lotterie — bar Geld sofort — am 8. Mat .

35 Hauptgewinne . Erster Preis : 2 Paar Wagenpferde
1965 Silberpreise lind andere Gegenstände

zus . iooo Gewinne im Werte von Mk 50000 —
Für die Wagenpferde 75*/o, für die Arbeitspferde u Rindviehgewinne

SOf’lo bar, für die Silberpreise der volle Geldwert
.. .. Los Mk. 1.— . 11 Lose Mk 10 — —

Kassier : John . Peter « . C 4 Nr . I
Mannheim , im Januar 1912. 2190a

Landwirtschaft! eher Bezirksverein. Badischer Rennverein.
Haupt-Agentur Carl Götz , Karlsruhe . J

Die Wahl des Fabrikates
ist entscheidend dafür. daB Sie nicht
nur zufriedengasteilt, sondern daBIhre Anforderungen übertroffen
werden . Wählen Sie daher bei
Bedarf nur

fiarmonium,
welche zu Tausenden im Gebrauch ,unübertroffen und m allen Preislagen von 120 Mlc . an vor¬

rätig and kn Plana- m4 Harmonium-Lager
H . Maurer , Gr. Hofl.,

Karlsruhe , Friedrichsplatz 5.

Verband Deutscher
Kandlungsgehülfen

zu Leipzig,
ireisvercio Karlsruhe

Geschäftsstelle :
Kaiserstr. 247, Eckladen

Vereinsiokal :
„Prinz Kari“ . Ecke Zirkel u . Lammstr .
Vereinsabend : Jed . Freitag abend 9 .Uhr
Monatsversammlung : jeden 1 . Freitag

im Monat
Freitag , den IS. April Diskussionsabend .

Der Vorstand .

StenographenVerein
Stolze - Sclirey .

Jeden
Mittwoch

abends
,

' i-S Uhr :
Uereins-

Aöend
im

Eil». JLfelfr.
Karl -

friedrichstr .Um zahlreiches Erscheinen bittet
Der Vorstand .

Nächsten Sonntag :

Tanzmssljig mH Iiirlch,
Gastbaus zur Krone.

Abmarsch oder Abfahrt 2 Uhr vom
Durlacher Tor ._

National -
Stenographen - Verein .
Jeden Mittwoch, abdS . ' i,9ühr

Äebungs -Aben-
i . Vereinsiokal : „Klapvborn "
( Ecke Amalien - u . Bürgerstr .)
Jeden erstenMittwoch i . Monat

l daselbst.

^MMandoline -Klub
Karlsruhe

Heute abend
bald 9 Uhr

Lokal : „Palmenaarten ",LI Herrenstraße . J
intritzrv! $rnttluora ; j * SJ . on jio | -

irron i tuili bbi obtu .
Heute Mittwoch.
24 . April 1912 .abends 9 Uhr .im Vereinslokal
„Landsknecht"

Amlr-
oerimlung

Um zahlreiches Erscheinen wird
gebeten Der Vorstand .

NB . Hundefreunde stets will¬
kommen. m
eingetr Gen . mit unbrsdir . Haftpst.

Die abgerechneten Mitglied¬
bücher . sowie die noch nicht er¬
hobenen Dividenden aus die vollen
Geschäftsanteile können in unserem
Geschäftslokal in Empfang genom¬
men werden

Die fälligen Quartalbeiträge
l,nd nun zu entrichten . 6985

Korlsr - Mühlburg,20 April 1912 .
Der Vorstand.

Uebernehme das Putzen der Kessel
sowie Revaraturen an all . Systemen .
L l .olmert , Heizungs - Monteur ,Göt 'eftraste 24 , 3. St .

Korsetts-Reparaturen
werden aut und billig auSgeführt .B , 447 , 3 . 1 Kaiserstr . 8« . 2 Stock .

Heirat
Geschäftsmann . 36 Jahre , mit

gutgehendem Geschäft, wünscht
Heirat mit Fräulein . Witwe ohne
Kind nicht ouSgeichl . . etwas Ver¬
mögen erwünscht. Offerier , mit
Bild unter Nr B14439 an di«
Exped. der ..Bad Presse" erbeten.

Heiratsgefuch!
, Häusl , erz . Frl . , 36 I . a . . stattl .
Erick.. m . 9j. Mädchen , w. stch zu
verb Witwer nicht auSaeschlossen .
Anonvm zweckt Off u . B14452 an
die Erved . der „ Bad . Presse" erb.

Frl . aus ernf. Fam ., 27 I . alt .
such ! d . Bekanntsch. mit ei . Herrn

zwecks Heirat.
Witw - nicht auZgeschl . Anongstveckl
Off .m .B' ld u aen Verhältn ^i Nr
Bl4167 a .d .Exp. d . -Bad . Piysse" .

Heirat .
Fräulein , 26 Jabrs alt , evang.,mit schöner Bussteuer und eiwaS

Vermögen , wünscht kleinen Be.
amlen oder besseren Arbeiter
kennen zu lernen zwecks sväterer
Heirat . Offerten unt . Bl4491 an
die Erved . der . Bad . Presse" erb.

r
Salat -
Schüsseln .

Salat -
Bestecke

in hell Horn , schwarz Büffel¬
horn, Metall vernickelt
von Mark I . — an .

Spargel -
Platten .

Spargel-
S e rv i ce .

6732

Spargel-
Heber

von 85 Pfennig an .
Orosse Auswahl !

Billige Preise !

Kaiserstr . 173 .
Lnxuswaren , Glaswaren ,Haasbalfarlikei .

GrOndl. ülävierunlerricbt
erteilt kons . gebild . Dam «. B '°°"

Kaiserallee 77a , 3. St .

Englisch .
Mell , 7106 .41

Lektor an der Hochschule
Sternbergstrasse 1 .

Engl . Konvers .
sucht geb . Dame . Offenen unter
Nr . B14462 an die Expedition der
„Badischen Presse" erbeten . 2 .1

-E Nachhilfe
-wc

erteilt Student , Abiturient des
Gvmnasiums Off . u . B14498 an
die Erved . der „Bad . Presse" erb

Feineres
Zigarrengeschaft

in sehr guter Lage ist unter gün¬
stigen Bedingungen zu verkaufen .
Offerten unter Nr . B14390 an
die Erved . der „Bad . Presse " erb.

Du verkaufen :
verschiedene gut erhaltene MSbel,darunter ein hell eichenes Büfett .
B14518 Mozartstraße 1, III .

mit Freilaus .
. - Rücktrittbr .,sebr gut erb ., billig zu verkaufen

Bl 4465 Borkstrafte 40 , pari .
sehr aut erhal -

. . » ten . kräftig ge¬baut , ist , ehr billig zu verkaufen .B14418 Sen,ftr . I , 4 . St . , rechts.
Herrcn - Fahrrad

Freilaus , äußerst billig abzugeb
Bl4359 Waldhornstraße 33 , III .

9wMge @Min,f,S
ran da oder Balkon, bill . zuverkaufen
B14466 Aährtnaerstr . 80 . 2. St .

Schlosserherd
Bl4538 Schillerst «. 4 , l . St .

ffft » Lichtweite 95X238,llvl » mit Rolladen und
Schaukasten, ist billig abzugebenB14536 Lchiitzenstraste 44 , 1

Gaslüfter
3armig . hellblaues Sommerkleid ,sowie einige Blusen billig zu ver¬
kaufen . 7085

Adlerstrafte 18 a , I
Gut erhaltene , zusammenleg¬

bare . grünlackierte . eiserne Gar -
trnmSbel : 1 Tisch . t Sessel. 3
Stühle zu verkaufen . Bl4467

Molikcstraße 2, Pförtner .
Zn verkaufen :ein 3flamm . Gaskochavvarat mit

Kleinstellhahnen »> gedeckt Platte
äußerst billig . Bl4464

Markgrafenstraße 19 , Werkstatt.
. wagen, gut

erhalten , zu verkaufen . Preis 8 , tf
Bl4473 Werderstratze 91 , ITI„ l.

Sportwagen , zusammenlegbar ,
aut erbalten , billig zu verkaufen.
Bl4468 Rüvvurrerstr . 24, NI . , r .

l ' i, Jahr alt
» lehr wachsam ,billig zu verkaufen . B14501

chaper , Schutzm. , Winterstr . 36

IWrÄWiM
B14524 Pdtl vvstr. 3 ,

Rüde , zu
» verkaufen

parterre .

Hühner .
12 St . rebhuhnsarbige Italiener

mit Hahn sofort preiswert zu ver-
kaufen. 7097 .2.2
Ge org -Kriedrichstr. 20 , 2. St „ l .

Wegen Wegzug sind

40 Hühner
(meistens rebhuhnfarbig ) billig zu
verkaufen . Zu erfr . unt . B14442
in der Erved . der „Bad . Presse" . 2 .1

Karlsruher Turngau .
Gut Heil

§
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Sonntag , den 28 . April 1912 :

GAU-SPIELTAG
auf dem Turnplatz der Turngeaetlächelt dahier (beim

Wasserwerk, Zugang vom . Tivoli * har).
Spielarten : Faustball , Fußball , Tamburin -, Schlag» u. Netzball .

Aaetrag dar Oaumeieterachafl im
Fausiball « and Tamburinballepiel .

Spielzeiteni 8— 12 Uhr vormittags; 2—4 Uhr nachmittags.
Freier Zutritt für Jedermann Freunde and Gönner

der Turnpi le sind freundlichst eingeladen. Zahlreiches
Er.-cbeinen der Mitglieder hiesiger and benachbarterTurn¬
vereine erwünscht. 7086

Nach beendigtem Spiel Zaeammenkanft Im Vereine «
bin dee ArbeiterbiidungaVereins , ttilheimatraaee 14.

Der Gauturnrat
! ■ « !

Mtrckchllischtt Lektin Kürlsrch.
Einladung

zur 84. Stnnn ,
auf Mittwoch , den 24 . April 1812. abend « 8‘J, Uhr, im groß«,Höriaal des Elektrotechnischen JnstitntS 8er Technischen Homschnl«.

Bortrag
des Herrn Jngenienrs B Heinrich , Direktor »er Enropäifchei ,Weston - Gesellschaft. Berlin über '
, .Gefick>tspunktr , welche für die Wahl der Systeme
und der Uonstruktio « der neueste« Weftou«
Wechfelftrominstrumente maßgebend gewesen find"
(mit vielen Lichtbildern und Vorführungen von besonders interessanten

neuen Instrumenten ). 7107
Gäste ftnd willkommen .

Der Borstand.

Großer Rathaussaal.
Freitag , den 2«. Avril , abends 8 ' ,. Ubr .

deS Herrn Hr .Wiehert . SvndikuS der Handelskammer Limburg a . d . L ..

„Vom Handwerk zur Großindustrie"
Mit Lichtbildern . 7026

Eintritt frei ! Jedermann willkommen .

HiW-BM für Gewerbe . Handel«. Wlistril
Ortsgruppe Karlsruhe .

Leffentliche Serfammlung.
Zur Besprechung der Frage der

Bebamiiz beS alte» Babühisgellinbes
und der damit verknüpften Derkehrsftage «

stndet am
Freitag , de« 2« . April ISIS , abend» 8 '/. Uhr.
im Saale der Restauralion Ziegler Vahnhofstratze 18,

eine öffentliche Versammlung statt , wozu all » Interessenten freund «
lichst eingeladen stnd .

isftT Freie Diskussion. ~WS
(Sinberuf« : Freie Bereinigung vo« Jnteresseute«.

Bürgrrderei » der Alt - und Oststadt.
Bürgerverei « der Tüestadt.
Bürgerverei « der Ostftadt. E

Mittwoch — Donnerstag — Freitag .

Enttäuschung !
Tiefersrhüttemdes Drama einer Liebesheirat in 2 Akten .

Nicht Theater, sondern nackte Wahrheit

Moritzens Eroberungen !
Der unverwüstliche Komiker Prinee nimmt m dieser Posse die

Balle eines Buchhalters in einem Modesalon .

Die verlassene Insel !
Ein Bild von wunderbar packender Handlung.

Das Caspische Meer !
Sehr sehenswerte Naturaufnahme. 7114

Verlorenes
Was In der Welt vorging .

Helt-KinemiitogpaphHaisirstp.
133 .

^ Neuheit! *wc
Patentamtl . geschützter Ge-

brauchSgegenstand, in jeder Saus¬
haltung nötig lPfennig - Artikelt
zu verkaufen. Oss u B14457 an
die Exved. der „Bad . Presse" erb.

Verloren
Gedichte von H M„ mit Maschine
geschrieben, durch Waldftr .. Lud-
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Stimmungsbild aus dem Meirhstag.
(Tel. Bericht unseres parlamentarischen Mitarbeiters .)

kH Lerli », 24. April . Es ging ein anderer und erfreu¬
licher Zug durch die Debatte am gestrigen zweiten Tag der
Verhandlungen über die Wehrvorlage , als am Montag . Das
Haus war besser befttzt und wenn auch die Diplomatenlogen
leer blieben , so zeigten doch die Zuschauertribunen durch sehr
starken Besuch , daß die Oeffentlichkeit, die oft ein merkwür¬
dig schwaches Gedächtnis zeigt, erst an die wichtigsten Dingeerinnert werden mutzte, die zur Zeit am Köntgsplatz erörtert
werden.

Für die Konservativen sprach Gans Edler zu Hstlitz . Er
stellte sich natürlich voll und ganz Herrn Bethmann zur Seite ,aber als er an die Deckungsfrage kam, rückte er wieder von
ihm ab . Die Sache mit der Branntweinvorlage scheint ihm
bedenklich ! Die Worte des konservativen Redners warenalles in allem nur ein Ausflutz einer zwar weisen, aber im¬
merhin engen Parteipolitik .

Lasserman « steckte seine Erenzpfähle werter . Bemerkens¬
wert war die Nachdrücklichkeit , mit der er von Herr« « . Beth -
« an » abrückte, und interessant war ferner , wie er auch diese
Gelegenheit wieder ergriff , di Politik des fünften Kanzlerseiner recht eindeutigen Kritik zu unterziehen . Sachlich machteer den Vorschlag, die Branntweinvorlage nicht der Budget¬
kommission, sondern einer besonderen Kommission zu über¬
weisen, wobei er allseitige Zustimmung fand . Die Rede machtein allen ihren Punkten im Hause nachhaltigen Eindruck, dem
sich auch Herr v. Bethmann nicht entziehen konnte. Er machte
stch mehrfach eifrig Notizen.

Als Herr MLller -Reiuinge « begann , der Regierung das
Sträfliche ihres Verhaltens gegenüber dem „anderen " gesetz¬gebenden Faktor , dem Reichstage , vor Augen zu führen undin Aussicht stellte, der Reichstag werde gegen diese Richt-achtung demnächst wirklich Front machen müssen, da blieb er
ernst. Aber Herr Müller -Meininge « weih seine Rede« im¬mer im rechten Moment mit einem guten Witzworte zu wür¬
zen. Lautes , herzliches Gelächter erhob stch immer von neuemvon allen Bänken und selbst der Reichskanzler lachte, wenn
auch säuerlich, als Herr Dr . Müller erklärte , er müsse nicht
Kanzler , sondern „Abkanzler" heihen , wegen seiner Neigung ,die Linke zu erziehen. Der Sache nach stimmte er dem Red¬ner der Nationalliberale « bei , ist gleichfalls für die besondere
Kommission für die Branntweinvorlage und erklärt sich füidie Wehrvorlage im ganzen, nicht aber , vorläufig wenigstens ,tat einzelnen .

Herrn Müllers Vorwürfe lockte« M lebhafter Abwehr
gleich zwei Rinist « auf den Plan . Der Staatssekretär de-
Reichsmarineamts v. Tirpitz nimmt sei» von Herrn Müller
Meiningen angegriffenes Pressebureau in Schutz und Reichs-
schatzsekretär Kühn muh wieder einmal gegen den mm dem
fortschrittlichen Redner heraufbeschworenen Schatten feines
»verdienstvollen " Vorgängers kämpfen.

Sehr bemerkenswert ans der Rede des Herrn v. Gamp(Reichsp.^ war , datz er gegen das Zentrum Stellung nahmund sich mit Energie für den Leitsatz: Keine neue Ausgabe

preiswerte
dlDS 'MsttfiS St 1 .90,1.10, 0.85,

verschiedene Grössen, gute Qualität
Für Badezimmer und Waschtisch-Vorlage.

"1 |T _ • TV « 1 ca. 120 cm ca . 140 cm

Marquisen Drelle «ff.75 tlio
grau einfarbig — grau mit rot — grau mit blaa — grau mit grau.

30 mm
150 cm lang

2 Träger
2 EndknSpfe
10 Ringe

7411

annheimer
laimarkt Lotterie
Mark Ziehung 8 . Mal no

bar
T(—päif Her Mk. 6000,3500 ; 15 ä 1000 u . s. w ., mittlere Gewinne M. 25000W .,mit kL Abzug in Bargeld zahlbar.Low i 1 ML, 11 Stück 10 Mk-, bei 5488 .8 .2n B n | Hebelstr . 11/15 , Karlsruhe ,beim Bathaas ,Gebr . Göhringer , G. m. b. H„ Kaiserstr. 60 ; J. Antweiler ; Chr. Wieder

Beständige Ausstellung
in praktischen 18?t

Verlobungs -, Hochzeits - und
s Gelegenheits-Geschenken «

Haushalt-Artikel
b Porzellan , Glas , Zinn, Nickel , versilbert, Kupfer u . Messisg
Luxus-, Leder - and Holzwaren und Toilette -Artikel .

L.Wohlschlegel
Kaiserstr. 173 , zwischenHerren- u. Ritterstr.

aroüe Auswahl . 1 r : ,. Billige Preise .
0 aroenta 8chen Schmuck Damengürtel .

ohne Deckung , aus sprach. Klug wie er ist. vermied er esaber , sich irgendwie festzulegen. Man brach dann ab . Wiedie Dinge liegen , glaubt man , bis Donnerstag fertig zu wer¬den. Im Hintergrund wartet nämlich die nationalliberaleZefuiten -Znterpellatio «.

Deutscher Reichstag.
Schlutz de» Berichtes aus der gestrigen Abendzeitung der BÄ ». Presst - ,= Berlin , 21 April . Die Beratung über die

Weh,Vorlagewird fortgesetzt.
Abg . Müller - Meininge » tschlichend ) : Die jetzige Sei *

kuugsfrage ist finanzpolitisch von größter Bedeutung . Heutzutagewürde die Aufhebung s«t Liebesgabe eine nackte und glatte Konsum -
steuer bedeuten . Jedenfalls wird der Konsum an Branntwein der¬
artig zurückgehe», daß die sonst aufgemachten Rechnungen in die
Brüche gehen . Das Ansehen Deutschlands hängt nicht von feinenmilitärische «, sondern von seinen kulturellen Leistungen ab. Schaffenwir Gerechtigkeit und Zufriedenheit in unserer Armee , so werdenArmee und Flotte wahrhaft Anspruch habe «, erstklassig zu sein. ( Bei¬fall links .)

Staatssekretär v. Tirpitz : Der Borredner hat u . a . eine Revi¬
sion des Presie -Departements de» Reichsmarineamt » gefordert . Der
Nachrichtendienst wird von drei aktive « Offizieren geleibet . Besonderejcurnaliftische Fähigkeiten könn .n wir in diese drei Herren nicht hin »
einlege « . Sie dnrchstchte « die ganze Weltpreffe , bearbeiten dieMarine -Rundschau, verfolgen die Schiffsbewegungen und gebe « über
Schiffsunfälle der Oefientlichkeit Auskunft .

Stimmungsmache wird dort nicht getrieben .
Ein paar Menschen könne« ein « solche Bewegung zugunsten unsererFlotte « icht machen. Sie liegt in der Nation .

Staatssekretär Kühn : Der Abg . Müller -Meininge « hat mir
vorgeworfen , ich hätte keine Grundsätze. Ich habe de« EruMatz , alle
Dinge sachlich zu prüft « , und bi « davon nicht abgegange « . Ich habegesagt , für Deutschland wie für andere Kulturstaaten werde die

Erbschaftssteuer
einmal kommen, und habe dann auseinandergesetzt , warm » sie jetztnicht kommt. Zum Etat kommen alle Jahre Berichtigungen ; das sttauch jetzt geschehen. Wir haben uns aber bemüht , ein Etatbild z« ent¬werfen , das der Wirklichkeit möglichst nahe kommt, u»td ich mutz daherden Borwurf znrückweisen, als ob wir versucht hätten , das Haus irre;u führen .

Abg . v. Gamp (Rpt .) : Dem Empfinden der großen Maße de»Volkes hätte es mehr entsprochen, wenn der Reichskanzler in grotz-
zügiger Rede die Lage der polftischen Verhältnisse dargelegt hätte ,aus der stch ergeben soll, daß eine Verstärkung unftrer Wehrmacht not¬wendig ist. Deutschland «nutz auch in Zukunft seine Hauptkrast anfdie Auftechterhaltung einer numerisch starken Armee legen . Wir kön¬nen un» nicht von England auf den Standard 2 :1 ftstlegen lasse «.Wir wolle « dem Reichsschatzsekretär auf seinem Wege zur Deckungfolge « ; nur dürfen wir nicht in einige « Jahre « 1« die ftühere Finanz -
misöre znrückfallen. Ich hoffe , daß in der Kommission alles genau be¬
sprochen wird , ohne vorherige Deckung. Die Vorlage ist ein Friedens «
instrumenl . Die Parteien werden dadurch, doch sie gemeinsam ern¬teten für die Stärkung unserer Wehrmacht , auch eintreten für das
Ansehen unseres Vaterlandes .

Staatssekretär Kühn : Es ist kein Zweifel , datz nach Hinzurech¬nung des Ertrags der Zuwachssteuer , die in unsere Berechnung nicht. inbezoge » ist, die von uns ausgerechnete Summe tatsächlich erreichtwerden wird . Unseren Berechnungen habe « wir aber nicht die ganze

gchiffsjungen - Kapitan
Schisfsoffisier - Karriere der

Handelsmarine . Jll . Broschürekostenlos d. Hsinr. Zabel Altona
(Elbe ) Breiteste . 46, m . 8089a .&2

Chauffeur- Fahr
und Fachschule

Ottenburg , « lofferffratze S.
Streng reelles Institut > bildet
Leute jeden Standes zu tüchtigen
Cbauffturen aus . Bl 1069
Direktion : K . Ohlcnschliiger .

Summe der Einnahmen von 1811 zugrunde gelegt , sondern nnr ei » « »
Teil davon , und dteser Betrag wird bestimmt erreicht werde » .

Gegen 6 Ahr vertagt das Hau« die Wei t erbe ra tung oaf morga » ,
1 Ahr.

* . *
----- Berlin, 28. April. (Tel) Die WohlpellfungsksmmfWV» de»

Reichstags seifte heute die Prüfung der Wahl de» Abg . Brüh » (dtfch. ,
Refpt, . Frankfurt 1) fort . Der Referent beantragte , die Wahl ab» '
ungkltig zu erklären ; die Kommission befchlotz jedoch mit 8 gegen 4 ,
Stimmen , entsprechend eine « Anträge de» Korreferent «» , bet«
Plenum Siltigkeitserklärung zu beantrage « . _

'

Der zweite deutsche ZuverlSsfigkeikflug a«
Gverrhcm M 2-

— Karlsruhe , 24. April . Dem Zweite « Deutsche» Zsoew
läsiigkeitsslug a» Oberrhein 1812 , der bekanntlich vom 12. Bi»
21. Rai stattfindet , bringt ganz besonders die Heeresverwal¬
tung Znteresie entgegen. Es ist nicht nur de« Militärflieger «
gestattet , auf Militärflugzeugen a« den Konkurrenzen teilzu¬
nehmen, sondern, um auch die Flüge für Erfahrungen im Auf-
klärungsdienst zu verwerten , wird der kommandierende Gene¬
ral des 16. Armeekorps, General von Prittwitz und Gaffro «.
für die zwischen Retz und Saarbrücken ausgeschriebene Auf «
klärn «gsüb»>g die Aufgabe stellen . Wie schon gemeldet , kön¬
ne« an diesem Wettbewerb auch Luftschiffe teilnehmen . Die
Preise erhalte « diejenigen , die nach dem Arteil einer besonde¬
ren Kommission die zu treffendsten u. schnellsten Meldungen zu-
rückbringen. Die Teft«ah» e der L»stschifft an dieser llebung
gestaltet die Sache ganz besonders interessant . Wenn auch dis
Frage , ob ei« gat ausgebildeter Beobachter vom Luftschiff- oder
vom Flugzeug aus besser beobachten kann , durch die einmalige
llebung noch nicht einwandsfrei geklärt werden wird , so darf
man aber sicher großen Nutzen aus dieser Konkurrenz zwischen
Luftfahrzeugen „leider * und „schwerer" als die Lust ziehen.
Im allgemeinen neigt die Ansicht dazu, man könne vom Luft¬
schiff, das a« derselben Stelle halten kann , besser beobachten, als
vom Flugzeug, weil diese« zu schnell über die feindlichen Stel¬
lungen fliege. Dem wird entgegen gehalten , daß der Flug¬
zeugführer « ja in der Hand habe, durch Kreisen länger über
einer Stelle zu verweilen , und datz er dann im Gegenteil bes-
ftre Deobachtungsmöglichkeithabe, weil er das Gelände unter
verschiedener Beleuchtung von allen Seiten beobachten kann .

Für de« „Zweiten Deutsche« Zuverlässigkeitsflug am
Oberrhein " wird das Interesse übrigens immer größer , da die .
praktische « Aufgaben für die Konkurrenz fortgesetzt erweitert
werden . Das Bäurische Kri ^ sminifteriu « hat soeben noch
einen wertvollen Ehrenpreis gestiftet, ebenso der Bezirkspräsi¬dent von Lothringen , Freiherr von Gemminge «. Durch die
Teilnahme des Freiwillige « Automobil -Korps , der Luftschiffe,
durch Einschaltung eines Flugzeugzelt-Wettbewerbes wird die
Veranstaltung außerordentlich vielseitig . Bei der Aufllärungs -
übung zwischen Metz und Saarbrücken wird man wahrschein¬
lich Meldesammelstellen, die mit Automobilen des Freiwillige «
Automobilkorps besetzt find, einrichte« . Die Luftfahrzeug « ha¬
ben hier ihre Meldungen abzugeben, eventuell sollen die Diel¬
dungen aus dem Flugzeug herabgeworfen werden , um Ersah -,
rungen darüber zu sammeln, ob dies praktisch ist.

Aufklärungen ffir

Erfinder
36 Seiten Kostenfrei ufranco

Th. Bues
Patentbüro, Frankfurt 4. a. » .Pariser Hof Telephon I 9365.

fVerbandsmitglied) . 1496a
Gewissenhafte Erledigung

Bester Zahler

Erstklassiger
Herrenschneider

verfertigt Anzüge zn Mk . 20 .-untet Garantie für guten Sitzund tadellose Ausführung . Kommeins HauS . 14.12Gest . Offerten unter Nr . 2253 andie Exped. der »Bad . Presse " erb.

Lese», 8l«ft-Lest»,Haft,
Gasherde, Mchea- mi>

HanshallUgS-ffrlidel
kaust man immer noch am bestenund billigste » bei 6030 .10.7
Ernst Marx ,

Luiftnftratze 45 .

2 . Ausstellung
m

Damen Hüten
cSe letzten Neuheiten der Mode
in der deckbar grössten Aus¬
wahl und feinsten Ausführung

B. A H . Baer
Kaiserstr . 233 Kaiserstr . 233 .

selbst¬
gekeltert
in be¬
kannter

vorzügl. Qualität , goldklar , Liter
24 Psg . Faß leihweise. Zahl¬
reiche Anerkennungen . 2028a .27.i2

! August Roth , Oöerkirch.
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Tages -Kundfcha ».
DeutMeS Reich.

, - -- KaVm , 23 . April . Tel .) Da« „Militärwochenblarf meldet :
Prinz Sagast Wilhelm von Preußen , Hauptman « de» 1. Sardeeegi -
» ent», wurde ä k suite des Regiments gestellt. Er verbleivr ferner
ä la suite des Grenadierregiment » König Friedrich Wilhelm > Rr . 3
aad des 2. Gardegrenasier 2andw >t r-R »giments .

Ö Leipzig. 21 . April . Die » ahahefsbauten in Leipzig find so¬
weit vorgeschritten,' daß am 1. Mai d. I . früh 4 Uhr der Derkehr aus
and nach der Richtung Torbetha und Zeitz in den Kanptbahnhof
Leipzig eingeführt wird . Am gleichen Tage wird der jetzige Provi¬
sorische Thüringer Bahnhof für den öffentlichen Lerlehr geschloffen .
Die bisher im Verkehr mit Leipzig Provisorischer Thüringer Bahn¬
hof bestehenden Beförderungsbedingungen , Fahrpreise , Gepäck- and
Expreßgutfrachten bleiben bis auf weiteres bestehen und gelte« vor¬
läufig für den Verkehr mit Leipzig Hauptbahnhof . Der Derkehr von
und nach Richtung - all « (Saale ) wird voraussichtlich am 24 . Sep¬
tember 1912 , der Verkehr von und nach Richtung Bitterfeld -Magde -
targ -Berlin voraussichtlich am 1. Oktober 1812 in de« Hauptbahnhof
Leipzig eingeführt werden.

Erzbischof Dr . » » « Atert %
(Telegramm .)

= Bamberg, 23. April.
Erzbischof Dr . »o« Abert ist
heute nachmittag durch einen
sanften Tod von seiner lan¬
gen Krankheit und seinen
schweren Leiden erlöst wor¬
den.

Friedrich Philipp «. Abert
wurde am 1. Mai 1852 in
Münnerstadt (llnterfrankep )
geboren . Er war Professor
und Doktor der Theologie
und Mitglied des bayeri¬
schen Reichsrates . Seine
Konsekration erfolgte 1905.
.Zu gleicher Zeit wurde er
geadelt . Als Lehrer der
Dogmatik wählte er sich die
Philosophie und Theologie
Thomas von Aquins als
spezielles Forschungsgebiet. Zm Jahre 1905 wurde er als Nach¬
folger Dr . von Schorks auf den Erzbischofsstuhl von Bamberg
berufen . Dr . von Abert war von mittem , versöhnlichen Cha¬
rakter , ein liebenswürdiger , feingebildeter Mann und ein tole¬
ranter Priester , der sich auch bei den anderen Konfessionen gro¬
ßer Wertschätzung erfreute .

Erzbischof Dr. von Abert.

Rutzland.
Die Vorgänge in de « Lena - Gold Wäschereien .
— Petersburg , 23. April. (Tel.) Die Reichsduma »ahm mit

großer Mehrheit die Dringlichkeit der Interpellationen über die
Ereigniffe am Lena-Strome an, die von de« Kadetten, Sozialdemo¬
kraten und Oktobristen eingebracht worden find .

Der sibirische Abgeordnete Schilo brachte einen Vorschlag der
Arbeitergruppe ein, nach welchem die Vorkommnisse durch eine
Parlamentskommission untersucht werde« sollen.

Der sozialdemokratische Abgeordnete Zschilipi« stellte i« Namen
einer Gruppe von sibirischen Abgeordneten den Antrag, in dem die
Notwendigkeit einer Gesetzesvorlage zur Regelung der Dingung von
Arbeitern für die Sold- und Platinwerke, ferner zur Regelung der
Arbeitszeit und der Wohnungsverhältniffe, sowie zur Einbeziehung
der Arbeiter der Goldwäschereibeztrke in Sibirien in die Unfall-,
Kranken - und Znvaliditiätsverficherung betont wird.

Die Interpellation der Sozialdemokraten wurde mit 91 gegen
78 Stimmen abgelehnt, die Interpellationen der Kadetten und
Oktobristen wurden mit großer Meĥ eit angenommen . Der Präsi¬
dent der Duma erklärte , daß über den Vorschlag der Lrbettergruppe
nicht abgestimmt werden kenne, da er ungesetzlich , sei.

E »ala »d.
Au » de « Unterhaus .

= London , 23 . April. Im Unterhaus fragte King (lib .)
Sir Edward Grey , ob Erkundigungen oder Mitteilungen von
fremden Mächten eingelaufen seien betr . die Frage , ob und
wieweit in Kriegszeiten Kriegsschiffe, die für fremd« Regie¬
rungen in Britannien erbaut würden , zu mlitLrische« Zwecke«
requiriert würden . Parlamentsuntersekrettzr Aeland verneinte
die Anfrage .

Im Verlaufe der Sitzung brachte Max Kenn « die Bill
zur Entstaatlichung der Kirche in Wale » ein . Die Bill trennt
die anglikanische Kirche in Wales vom Staat und entzieht ihr
teilweise Stiftungen . Das gegenwärtige Einkommen der Kirche
beträgt jährlich 260 000 Pfund Sterling . Rach der Neuregelung
der Verhältnisse wird es auf 180 000 Pfund Sterling geschätzt.
Max Kenn « erklärte , die Bill wahre die berechtigten Ansprüche
der Kirche und komme gleichzeittg den Wünschen der Bevölke¬
rung von Wales entgegen.

Amerika.
Die Bntitrustbeweguug .

- - Washington , 23. April . (Tel .) Der Oberste Gerichtshof be¬
schloß , daß die Bahnhossgesellschast (Terminal Railroad Association)
in St . Louis und 14 Eisenbahnen , welche in die Stadt und das Ge¬
lände der Gesellschaft einfahren , eine Kombinatton find, welche eine
Verletzung des Antttrustgesetzes darstellt . Der Richter Lurto «
bemerkte bei der Bekanntgabe der Entscheidung, sie behaupte nicht,
dag jede Bahnhossgesellschast das Gesetz verletze. Solche Gesellschaften
konnten auch eine Erleichterung anstatt eine Behinderung für den
Handel sein. Samuel Uutermeyer - Newyork und Eduard K.
Aar rar - Chicago wurden von den Repräsentanten des Danken-
»nd Münzkomitees als Anwälte angsstellt, um die Untersuchung gegen
den sogenannten Müuztrust zu führen, als Einleitung zu den formalen
Verhören durch das Komitee .

Ueofalvarfan .
Eine Derdessernng de » Ehrlich - Hata 88 «.

Geheimrat Exzellenz Professor Dr . Paul Ehrlich hat eine neue
Erfindung gemacht, die eine Berbefferung des „Ehrlich -Hata 606“
darftellt . Das neue Heilmittel — Ehrlich nennt es „Neofalvarfan “

unterscheidet sich hauptsächlich durch eine leichtere Löslichkeit und
dementsprechend durch eine wesentlich leichtere Applizierbarkett von
dem bisherigen Präparat . Einstweilen werden mit dem neuen Prä -
parat bloß klinische Experimente zu sein- r wiffenschastltchen Erpro¬
bung unternommen .

In der heute erscheinerünn Rümmer der „Münchener Medizini¬
schen Wochenschrift" verbreitet sich Dr . E . Schreiber -Magdeburg übe:
Geheimrat Ehrliche Reosalvarsa «. Er sagt dabei , wie uns unser
Korrespondent aus München meldet :

„Es war vorauszu sehen , daß Geheimrat Ehrlich alles daran -
märda , das frühere Präparat nach der eine« oder anderen

Richtung hin zu verbessern. Wir , denen es gestattet war , von Zett
zu Zeit einen Blick in sein Laboratorium zu tun , wußten , daß er in
diesen zwei Jahren trotz aller Arbeit und Mühe , di« die Einführung
des Salvarsans mit sich gebracht hat , noch Zeit gefunden hat , an
seinem vorgesteckten Ziele weiterzuarbeiten . Dies erkennt man da¬
ran , daß das Präparat , über das ich heute spreche, die Laboratoriums -
aummer 914 trägt .

„Das Mittel , da« den Rainen Reosalvarsa « erhalten wird , ffi
ei« echter Abkömmling de» Salvarsans und zwar entsteht es nach
Mitteilungen Ehrlichs durch eine Kondensatton des formaldehyd -
sulfoxylsauven Natrons . Die Eigentümlichkett des formaldehyb -
sulfoxylfauren Natrons , mit Chlorhydraten verschiedener Basen sich
zu paaren , war schon bekannt . Vor etwa einem Jahr nahm Ehrlich
diese Versuche neu auf , da die Höchster Farbwerke ihrersetts bestrebt
waren , leicht und neutral lösliche Derivate des Salvarsans herzu-
stellen. Speziell auf das Formaldehydsulfoxylat wurde er durch die
Autooxydatto « der alkalischen Saloarsan -Äsung für eine gewisse
Zeit aufhebt . Daraufhin studiette Geheimrat Ehrlich näher das Ver¬
hallen des Sulfoxylats zum Salvarsan und fand , daß dabei eine
leicht und neutrallösliche Verbindung zu erzielen sei, die im Tier¬
versuch bei Tripaaosome « eine erheblich stärkere therapeuttsche Wir -
tung ausübt als das alle Salvarsan .

„Wir haben das Präparat zunächst nach ziemlich umständlicher
Methode selbst im Laboratorium bereitet . Erfreulicherweise ist es
aber inzwischen gelungen , es in fester Substanz herznstellen . Es ist
ei« gelbliche» Pulver wie da» alte , vor dem es aber schon den großen
Vorzug voraus hat , daß es sich ganz außerordentlich leicht in Wasser
löst. Dazu kommt ferner noch, daß diese Lösung vollkommen neutral
ist, daß also die bisher erforderliche Neutralisation mit Rattonlauge
fortsällt . Ich bi« fest überzeugt , daß manche der btt Verwendung des
alle « Salvarsans beobachteten unangenehmen Begleiterscheinungen
auf das Konto der Rattonlauge zu setzen find . Diese hält fich ein¬
mal nicht leicht steril . Ferner ist feftgeftellt worden , daß vielfach
statt der gefordetten Natronlauge irgend eine andere Konzentration ,
Kalilauge , Ammoniak, selbst Methylalkohol geliefert wurden . Inso¬
fern ist mtt besonderer Freude gerade der Fortfall der Natronlauge
zu begrüße«.

„Seit Oktober oottgen Jahres arbttten mit bereits mit dieser
neuen Substanz . Da» im Laboratorium hergestellte Präparat wirkt
natürlich etwas giftiger als das jetzt fabrikmäßig gewonnene . Das
letzttre aber ist wett ungiftiger als das alte Salvarsan . Dabei ist
zu beachten, daß wir die . -'engen beider von vornherein nicht gleich -
fetzen dürfen , da in dem neuen Präparate noch die Formaldehqdsulfole
Komponente enthalten ist. Das Verhältnis dürste vielmehr nach de»
Angaben der Höchster Farbwerke wie 1 :3 fein . Das ist : 1,5 Reosal -
varfa « entspricht 1,9 de« alten . . . Was die Dosierung betrifft , so
werden von mittelkrästigen Männern 0,5 resp. von Frauen 0,2 glatt
oertragen . Selbstverständlich wird man gut tun , nicht von vornherein
mit solch hohen Dosen anzufangen . Was die klinischen Erfolge cmbe-
trifft , so stiü» sie ebenso prompt wie beim alten Salvarsan . Wir
hatten zuweilen sogar den Eindruck, als ob die Erscheinungen schneller
zurückgingen, wie früher . Dabei will ich nicht unerwähnt lassen, daß
wir auch mit dem Präparate btt anderen Erkrankungen , wie Sto -
matitiden , durch Streptoothrix bedingte Anginen usw., Erfolge
hatten . Vorläufig haben wir unsere Behandlungsmethode so einge¬
richtet, daß wir zunächst vier Injektionen machen und 14 Tage nach
der ' letzten die Wassermannsche Reaktion anstelle« . Die Vorzüge des
Reösalvarsan bestehen kurz zusammetlgefaßt :

1. In der lttchteren Löslichkett und absslnt neutrale « Reaktion .
2. ist das Reösalvarsan leichter verdaulich und soll dementsprechend

in größeren Dosen angewendet werden.
3. ist die Wirksamkett zu« mindeste« so gut rmt beim allen

Salvarsan ,
4 . eignet sich das Mittel auch besser zu inttamuskuKren In¬

jektionen.

Hilfe
finden leidende Kinder und Erwachsen«
ohne Berufsstörung bei B14483

C . Müller, SrthrM . Ttih».,
Ara«kf«rt a. M., Lersrrerftr. 7.

Orthopäv . Apparate ,
Künstliche Glieder , Plattfatz .
Correetio« , Tchuh - Einlagen

aus rostfreiem Material .

In Karlsruhe am Donnerstag , de« »5.
und Freitag , den SS. April , im Hotel
Rational » gegenüber dem Hauptbahnhof
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Kette mit Goldverschluß

verloren.

Blaue Hrt8itBP -fiDz8gB
BTnch , echtfarbie A 3L90
Dretl , echtfarbig A 4,90
Halbleine , echtfarbig A 4.90
Rabattmarke « oder 8*/, dar .

Joh. Hertenstein
Inh. F. Rach Herre n«tr . 28.y

Der ehrliche Finder wird ge¬beten, dieselbe abzugeben gegen
sehr gute Belohnung B14544

Cebprinzenstr . 3, im Laden.
Maff. pol . Bettstelle . Rost , neue

Odermatr .,Polst . 28 ^ ',Kanad «e wie
neu , 98 .i . Körnerstr . 30,4 , St , r .

Ehreiser - Äerd
ist zu verkaufen . Srbprttl »enstr .
Rr . 30. « «tttt . im Scst. WerkSatt .
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Einrahmungen
70(50.6. 1 von Bildern

empfiehlt in reichster Auswahl
bei billigster Berechnung

E*. BiicHle
Danksagung .

För die vielen Bewe se herzl . Teilnahme an dem
Hinscheiden meines lieben Mannes nnd unseresteuren Vaters

Friedr. Schäfer, Gastwirt
für die zahlreichen Kranz - nnd Blamenspenden sowiedie vielseitige Begleitung zur Rahest &tte , sagen vir
unseren herzlichsten Dank .

Besonders danken vir . dem Herrn Stadtpfarrer
Schilling tör seihe tröstenden Worte , • einer Abteilungder Dragonerkapelle für ihre erheb -nde Trauermusikdem Karlsruher Wirteverein , dem Verein der Württem -

iberger und dem Schwimm . erein Poseidon E. V. Karls¬ruhe für ihre Kranzniederlegung ,
Im Namen der trauernden HinterbUebenen:

Frau Berta Schäfer.
Karlsruhe, den 23 . April 1912 7081

TodeS'Anzeige.
Verwandten , Freunden und

Bekannten die schmerzlicheNachricht, daß es Gott dem
Allmächtigen u. Allwissenden

Marta
Dienstag abend nach kurzem,schwerem Leiden im Alter von
nahezu 14 Monaten zu sich
zu nehmen.
Die trauernden Elter » und

Bruder :
Karl Dörr

und Fra «.
Beerdigung : Donnerstagnachmittag um 8 Uhr, von der

Friedhofkapelle aus . B14847
Trauerhaus : Kreuzstraße LS.

ZÜWerer Manfmiiün ,
erste Kraft , mit Buchhaltung . Steno¬
graphie und Schreibmaschine gutvertraut , per 1. Juli oder frühergesucht. Offerten unter Nr . 7129an die Exped. der „Bad . Presse" erb.

pioMler
sofort gesucht für kausm. Unter¬
nehmen : nur an pünktliche zuver,
lässige Arbeit gewohnter Bewerber,welcher auch 5000 Mk. Einlage
Wachen kann, findet Berücksichtigung.Genaue Offerte mit Photogr . und
Gehaltsanspr . unter F . K . 4335an Rudolf Moffe , Karlsruhe i. B .

Für ein größeres Büro
wird gegen festeBezahlungein mit der Feuer -, Un¬
fall - und Haftpflicht - 1
Brauche

vertrauter

Mann
l zur Akquisition gesucht.
> Offerten unter F. K. 4338 I
an Rudolf Moose, Karls¬
ruhe. 7131

20 Mark täglich
verdienen Herren , Dame « spielend
durch Vertrieb neuest. Kuriosität .Enormer Umsatz , jedermann stauntund kauft. Horton , Berlin W. 111,Körnerstraße 2 . _ 2913a*

Ein Elektro-Monleur
.für Stark - u . Schwachstromgesucht .« 14545 Karl Kabrgang ,

Kaiserstraße 225 .
Tüchtige '

3036a*

zimmerleute
«nb Einschaler sofort gesucht.

Renba « Ofenfabrik Hemstei » ,
Heidelberg .MWWnWN

Vernickelungs - Anstalt ,
■814537 Werderstr . 87 .

Bauschlosser
3—4 tüchtige, gesucht«814456 .2.2 Luisenftraße 39 .

Mersebegleitirng
für blirche Person zum Hausierenbei gut . Bezahl , per sofort gesucht .Schulentlaff . Junge ob, Invalide
bevorz. Off . unf . Nr . 814463 andie Erved . der „Bad . Presse " erb.3um Ausfahre » eines kraute«

Herr » wird ein anständigerMann auf einige Stunden des
Tages gesucht. .814514 Herreustratze «9 . 11.

Allshllfskutsiher.
Für die Zeit vom 1. bis 15 . Mai

d . I . wird ein gediegener , kräftigerMann zur Aushilfe gesucht . 7122
Karl Baanann ,

Fouragegeschäft . .Karlsruhe , Akademiestrasse 20 .

Lehrling .
Aufgeweckter Junge mit guten

Schulzeugnissen kann die Uhr¬
macherei gründlich erlernen bei

Pb . Blänkle ,
Uhrmacher u . Optiker ,' i . B .31540.3 .1 Bühl

Küfettdame ,
selbständig und tüchtig, wird zum1. Mai oder später gesucht .

Offerten unter Nr . 814396 andie Exped . der „Bad . Presse" erb.
In Fremdenvension für gleich

. Mmer - WM « « 8
Karoline Kast,33oIbftt .29,ILS 14SM

gewerbsmäßigeStellenvermittlerin

c
Düchtiges

Zimmemädchen
mit guten Zeugnissen, Mittelgrößeund nicht üverMJahre alt , gesucht.
Kammersängerin Hoeck - Lechner ,AmaNenstr . 71 . - 6887

Suche auf 1 . Mai od . sofort ein
einfaches Küchenmüdchen .

Restaurant Ziegler ,9914508 Babnhofftr . 18.

Stütze gesucht.
Zu drei Kindern im Alter von

2*1,, 7' j, und 9 ‘ Iü Jahren wird ge¬wissenhaftes , tüchtiges Fräulein ge¬
sucht. Dasselbe mutz die Kinder¬
pflege gut verstehen und im Besitze
guter Zeugnisse sein. Hoher Ge¬
halt . Gefl. Offerten sind schriftlich
einzusenden an 7119

Fra « Dr . Schräg ,
Hahdnplatz 6,

Gesucht per sofort oder 1. Mai
lauberes Mädchen
ihn und Behandlung .
Porz . Kronenstraße SS.

Sa iSWes UWea.das guteZeugntsse besitzt , für Hau ?— t— J- — « - Far- ' " —arbett , zu kleiner
1. Mar gesucht.

Karl -SV ' '
rnilie per

814484
ilhelmstr . StZ , 2. Stock r.
Mädchen gesucht.

B14519 Waldstr . 35 , 3 Trepp .
Tüchtige», reinliches Mädchenwird als Allelnm &dcben bei

hohem Lohn auf 1 . Mai gesucht .Frau Jacoby , Baden - Baden .Sharia - Biktoriastr . 41 . 315lq

Lukratives Unternehmen!
für Karlsruhe und Umgegend bietet sich einem tüchtigenund strebsamen Herrn (auch Offizier oder Beamter a. D .)
durch die Uebernahme unserer Zweigniederlassung . Keine
Versicherung, kein Ladengeschäft. Branchekenntntffe nichterforderlich, da wir Reflektanten einarbeiten . Nur Herren ,welche im Besitze eines eigene « BarvermögenS von mindest.Mk. 3000.— find und deren Solvenz gänzlich einwandfrei
ist/wällen äuSführltche Offerte mit Altersangäbe einsendenan Haaaenstein L Vogler , A.-G ., Berlin W . 8unter S . P . 854 « . 3156a

Mädolie
u . Li

. ..- . .. . . . . . — cheS schon ge¬ment u . Liebe zu Kindern hat ,auf 15 . Mai oder 1 . Juni in kl.Haushalt gesucht . Näheres 814262
Klauvrechtstraße 20, II .

Ein tüchtiges, gesetztes
wird zur s^ >stm«iu Besorgung ein .kleinen Haushalts auf 1. od- 15.Mai nach auswärts gesucht . , Näh.zu erfragen in der Erped . der
, Bad . Presse" unt . Nr . 814486.

Kuaothandlonfl und Rahaenfabrik KaiserstraBe 149 . .

ffür sofort ein fleißiges
Mädchen gcrucht .814487 Amalienstratze 25a, III .

Ern tüchtiges Mädehen .welch, schon gedient hat , für häus¬
liche Arbeiten auf 1. Mai gesucht.8 14437 « malieu str . 46 , 1 Tr . h.

Tüchtiges, fleißiges , zuverlässig
e> wer

Alklelchcn für Hausarbeit
gegen hohen Lohn gesucht.814499 Kaiserstraße 109. IV .
. Erne tüchtige Monatssrau . welche
schon in besseren Häusern gedienthat , wird für den Vormittag ges.814411 Kriegstraße 184, part .

Zuarbeiterin
kann eintreten bei

Ad. Domsch u. Frau ,8 14554 Werderstraßr 22.

I. Rslkarbeitkriu
per sofort für dauernd gesucht .

Atelier Max Pefer,7130 Erbprinzenstr . 3l . Il.
Tüchtige

Taillen -Arbeiterinnen
können sofort eintreten .814520_ ftetlfttofte LS.

MaschinenLechniker
übernimmt rechnerische und zeich
nerische Arbeiten aller Art . Off .unter Nr . 814527 an die Exped.der „ Badischen Presse" erbeten.

Junger Mann
sucht Stellung als Zeichner, gleich
welcher Branche. Derselbe hat 1 .
Kurs in der Kunstgewerbeschuleabsolviert , ist sehr bewandert im
Freihandzeichnen. Gute Zeugnisse
steh. z. Vers. Off. u . 814458 andie Erved . der „Bad . Presse" erb.

Junger Mann,
18 Jahre alt . mit Drogen». Farben -
u . Kolonialwaren vertraut , suchtStellung für Lager od. Koator per
1 . Mai . Gefl. Off. u . Nr . 814160an die Exped. d. „ Bad. Presse* . 3.3
Tüchtig. Friseur-Gehilfe
sucht dauernde Stelle , nur imKabinet , auf 1 . Mai .

Offerten unter Nr . 814463 an
die Exped . der »Bad . Presse".
AM« , seM gräalem,mit gutem Zeugnis , sucht Filialeoder sonstigen Vertrauensposten .Kaution kann gestellt werden. 2.2©eff . Offert , unt . Nr . 814128 andie Exped. der «Bad . Presse" .

Junges Mädchen
sucht Stellung als Berkäuserin .Offerten unter Nr . B14469 andie Expedition der „Bad. Presse"
erbeten.

Alleinstehende, junge Witwe
sucht Stelle

als Kassiererin, Empfangsdame,Büfettdame oder Haushälterin beiälterem Herrn . Bezahlung nach
Uebereiukunft. Off . u . 814416 an~ ‘

„Bad .
“ ~die Erved . der Presse" erb.

AeltereS Fritnl , welches fran¬
zösisch spricht

zu einzrim ^ ame
^

o^ ^ mdern in
ein. HerrschaftshauS.

Offerten unter Nr . B1445S andir Erped . der „Bad . Presse" erb.
Suche für mein Fräulein , per

fest französisch sprechend , bewan¬dert in seinen Handarbeiten ,Stopfen und Flicken , Stellung .Frau Reg.-Rat Frischmuth, Hän-
delstratze 5 ._ 814232

Aelteres Fräulein
sucht Stelle als Haushälterin zueinzeln . Herrn auf Anfang Mai .Zu erfragen Hirschstraße 107.2. Stock ._ 814488

M p «mieten
mit Einrichtung , entweder für da?
Jahr oder nur für den Sommer ,in Waldes -Nähe, in der Oberkirch -
Durbacher Gegend, zwisch. Fürsten¬
eck und Staufenberg .

Offerten unter Nr, 3148a an die
Expedition der „Bad. Presse".

Laden
mit 3 Schaufenstern , anschließendWohnung auf sofort oder später
zu vermieten . Laden kann auch
geteilt werden. Näheres 6406.10.6Hirschstr . 18. Telephon 3188 .

Laden zu vermieten.
Kaiserstraße 19 ist ein moderner
geräumiger Laden , für jede
Branche passend , per 1 . Juli 1912
zu vermieten . 5555
Näh, beim Hauseigentümer , 3 . St .

Großer Schuppen
(a. Abschließ .) z . Aufbewahren v.Gerätschaften ist bill. zu vermiet.814470 Näh. WUhelmstr. 36, II .

Eisenbahnstraße 18 ist ein

MllMru.§W
auf 1. Aprit zu vermieten . Näheresbeim Eigentümer , 4. Stock oder
Kaiserstr. 209 , Laden , US. 1407*

Große, HelleWeMtte
evtl, mit 2 Nebenräumen sofort
äußerst vorteilhaft zu vermieten .
5374 Schützenstratze 37 .

Karlstraße 9lr . 75 , für jeden
Zweck sehr geeignet , per

'
sofort oder

später billig zu vermieten . Näheres
bei J . fittlinger & Wormser .
Serrenftraße 7,9 . 2427 *
Klauprechtstr. 21 ist eine schöne
Werkstätte auf 1. Juli zu Perm.
Zu erfragen ber Fe. Fretz , Vor»
holzstrcche 38. . 625g
Werkstätte . kleinere , mit

od. ohne Wohng. v. 2 Zrm . , Leuche ,Kammer ist Amalieustr . 18 auf 1 .Juli zu verm . Näh . Vdhs. 2. St .

tu6.Saae.nuiö.«naerii6t.
2 Tr .hoch, mit 5 Zimmer , schön .,Küche , Bad u. Mädchenzimmer ,2 Keller, SDächkam, 2Balkone ,Veranda .Etagen -Warmwaffer -
heizung. GaS vt. elektr.Einricht .
auf 1 . Juli zu verm. Anzufeb.
zwisch. 10—lbezw .4—7U . Räh.
b. Hauseigentum , das. 8 " ’Vi

Mathhftratze 10 , 3 . <ät .,
ist die vollständig neuhergerichtete6 Zimmer -Wohnung samt reich!.
Zubehör auf sofort od. 1. Juli zuvermiet . Näh , das. 3. St . 3198*

Waldslratze 30
hochfeine 7 Zimmerwohnnng
(für Anwälte , Aerzte rc. ge¬
eignet ) mit Küche , Badezim¬
mer , Mansarde , Keller , große
Terrasse , Balkon , Gas und
elektr. Licht rc. wegzugshalber
per sofort oder spater zu ver¬
mieten . Näheres Weftend -
straße 31, part . 6130».

- Wavag :
7 Zimmer- Bad und Zubehör

Srmgstraße «3, m . per 1. „tigung von 11—4 Uhr gestattet,parterre .
Juli

Untermieten . — Best«
:te8 tot gleichen

„ . twmmmjt 14 ist » r « 2- undZ-Zimmer -Wohunng auf 1. Jul «
zu vermiet . Räh. Ludw.-Wilhelm>
straße 16, im Laden. 814322

Klauprechtstr. 31 ist fd>öne Fünf -
Zimmermohnnng mit Balkon u.Veranda sof. oder später zu ver¬
mieten . B13M6

Lachnerstratze Skr. 9 ist eine schöne3 Zimmerwohanng , 5. Stoch auf
1 „ Juli zu vermieten . B14184
Näheres 2. Stock rechts. 4.3

tzimekMhiam . aarftrre,
Leopoldstratze , «st sogleich zu ver-
mieten . 420 Mk. Näheres
814509 .2.1 Schillerstraße 48 .
5 Zimmerwohrmng

Rokkstraße 3 ist auf 1. Juli die
Hochvarterrewohnnng von 5 Z«m-
OTcm, Bad , Küche , großem Vor¬
platz , Terrasse , 2 Keller , Mädchen¬
zimmer , Speicherkammer . Gart -
chenanteil usw. zu vermieten .

Näheres Klairprechtstraße 9, 71..
Telephon 1815 oder 3252. 6231

4
ist Roonftr . 6 , 2. St . mit Bad etc.
auf 1. Juli zu vermiete «. 6190

Näheres daselbst im 4. Stock .
Schöne 4 Zimmerwohnung mit

Bad . 2 Balkon , auf 1 . Juli zu
vermieten . 2313897

Nab . Klauvrechtstraße 38, I .

MolMe 3,2. 6toft
Schöne 3 Zimmerwohnung mit
Balkon u . Zubehör , auf sofort oder
später zu vermieten .

Näheres part . 812681 .10.6
Unmöbliertes Zimmer m . Koch¬

ofen u . Keller auf sofort od. spät ,
an eine ruhige Person zu vermiet .
Werderstraße 10, Hth ., l . St . Zu
erfragen Vorderh ., II . St . B14403
Adlerstraße 44 ist der 3. Stock

von 5 Zimmern , Bad und allem
Zugehör per 1. Mai oder später
zu vermieten . _ 8499 .10 .6

Bachstratze 40c, I . Stock. Bierzim -
merwohnung , Bad . Veranda u.
Zubeh. sofort od. 1 . Juli zu ver¬
mieten . Näh . II . Stock oder
Hirsckstraße 69 , part . B12472

Brlfortstratze 7 ist eine sehr schöne
Fünfzimmerwohnnng mit Ba ! k„Veranda , 2 Trepp, hoch, aus 1.
Juli zu vermiet. Näheres bei
Fr . Fred, Vorholzftr . 88. 6258

Boeckhstraße 15, Il „ schöne 5 Zim¬
merwohnnng , Bad , Balkon , Ve¬
randa , reich «. Zugehör per 1 . Juli
zu vermieten . B14496

Näh , das, u . Karlftr . 94, part .
Bürklinstratze 5, schöne Hodipar -
terrewobuung von 4 Zimmern ,Bad und reichl. Zubehör per 1 .
Juli zu vermieten . B14494

. Näh , bal u . Karlftr . 94, Part .
Durlacherstraße 51 ist eine kleine

Zweizimmerwohnung monatlich
13 M sofort ob. später zu verm .
Näb. Vdh»„ II . St . » 14879

Fasanenstraße 47 ist im 2. Stock
eine schöne Wohnung von 2 groh .
Zimmern , Küche . Keller m«t
Koch, und Leuchtgas aus 1 . Juli
au pünktliche u . ordnungsliebende
Leute zu vermieten , ebenfalls im
Hinterhaus eine kleine Wohnung
1 Zimmer . Küche an 1 ober 2
Perionen zu vermieten . B14485
Näh. Kreuzstr . Ä . IV ., rechts.

Geörgfriedrichstraße 8, ll .. «st eine
schöne 3 Zimmerwohnnng , , rm
Mausardenzimmer u. Speicher¬

kammer aus 1 . Juli zu verm .
B144W Zu erir . im Lad , das.

Karlftraße 45, HinterhS ., pazt - lii .,ft Wohnung . 2 Zimmer , Küche,
Holz-, Kohlenraum , sofort oder
später zu vermieten . B13562 .5 .4
Näheres 2. Stock, bei Frcrnk .

Kachnerstr. 15 ist im 2. Stock eine
neuzeitl . einger. 4 Zrmmerwoh-
nung mit Bad, 23alk«m . Veranda,Mansarde u. Zugehör auf sof.
od. später zu vermieten . B14009

Näheres parterre .yuuetu .
Luifenstr . 73 «st eine schöne 3 Zim -
merwohnung mit Küche u. Keller
auf 1 . Juli zu vermieten . Näh.im 2 . Stock . «.<« « <»,B14534

Ostendstratze 1 , 5. St . % Zimmermit Küche Mort oder spater zuvermieten . Nah. das. 2. Stock oder
Serrenstratze 52. 3. St . B14337

Philippstraße 14 schöne 3 Zimmer¬
wohnung, 2. Stock, «ms 1. Juli
zu verm. Näh. 4 . St . 814438

Rndolfstraße 15 find schöne Wohn¬
ungen von 3 u. 4 Zimmer mit
Wasserklosett auf l . Juli zu ver»
miet . Näh, im Laden. 5942

Mpp «rrerftratz » 4, Seitenbau , isteine 3 Zimmer -Wohnung samt
Züaehör an kleine Familie aufi . Juli zu vermieteu . Näheres
Rüppvrrerstr . 6, 2. St .

Schönfeldstraße 4, nächst der Park-
stratze, ist 1 Tr . hoch eine schöne
Bierzimmerwohnung mit Bad¬
zimmer . Speisekammer, Man-
sarde n . reichl. Zubeh. auf 1. Juli
zu vermiet . Nah, part . 5807

Stefonienstraße 23 ist der 2 . Stock
von 7 Zimmern , Küche und Zu¬
behör sof. od . später zu vermiet.814030 Näherer int 1. Stock.

Sternbergstratze tz schöne 3 Zim-
merwohnnng mit Balkon im 3.Stock , wegen Versetzung auf 1 .Juni oder Juli zu verm. B14492

Äeilcheustraße 7 ist hübsche Zwei
Zimmer -Wohnung (Dachstock ) ankleine Familie zu vermieten . Näh.im Hinterh . b. Eigent . 6287*

Beilchenstraße 35, Querbau . 3. St .rechts, schöne 3 Zimmerwohnnng
per 1. Mai zu vermieten . 814495

Näh. Karlstraße 94, part .
Äerderstratze 55 ist eine kleine
Wohnung , bestehend aus 2 Zim¬mern , Küche, Keller auf sofort
billig zu vermieten. B14490

Näheres im 2. Stock.
Wielandtstr . 6 ist im Vorderhauseine Zweizimmerwohnung, Küche,Keller auf 1 . Juli zu vermieten.Näh . Hinter ^ III . St . B14530
Karksrtthe -Beiertheim.

Gebhardstraße 37 , 4 Zimmer im1 . St . mit Gartenveranda , Garten¬anteil u . Badbenützung, auf 1. Juli
weg. Versetzg . zu vermieten , kann
cmch sof. bezogen werden. 2.2Zu erfrag . 2. Stock . 814297

Gnte Pension
in feinem Privathaus . Auf
Wunsch Familien - Anschluß .Besonders für Ausländer ge¬eignet . Fra « Dr . Tille ,Gophienstr . 91, ni . 818947

Wohn- n. Schlafzimmer, feinmöbl., mit Frühstück an 1 od . 2
gebild .Herren p. 1 . Mai od. vorh .Ev. .Pension. Näh.3 Sofienstraße 5 , 2 . Etaae.

In schöner Lage. Nähe des Exer¬
zierplatzes , sirrd möbl. Zimmer ev .Wohn- u . Schlafzimmer zu ver¬mieten . Bl4320

Moltkestraße 81, part .
Elegant möbl. Zimmer
mif guter Pension in feiner Familie
z« vermiete «. 814097.3.3Delfvrtftraße 10. 2 Treppen.

<8n schönes , großes Balkon¬
zimmer ist sogleich oder später
billig zu vermieten . 814423

Näheres Scheffelstraße 52, III .
Schön möbl. Zimmer mit Schreib¬
tisch u . sep . Eingang ist bis I .Mai
zu vermieten . 814525

Blumenstraße 21, II . Stock.
Eins . Zimmer mit Frühstück od.

Fein ntöbl. Balkon-Zimmer per1 . Mai zu vermieten. 813852
Räh . Garlrnstr . 11. Hthö. . UI .

Akademiestraße 48, 2 Trepp.
zwischen Douglas - u . HirschstrHin ruh . Lage, ist ein gut möbl .Wohn- «. Schlafzimmer zu ver¬mieten ._ . 814425

Amalirnstratze 55, Vdhs . part ., istein möbliertes Zimmer mit 2
Betten sogleich zu verm. 814480

BiSmarckstraße 31, pari ., find
Wohn- und Schlafzimmer zu¬sammen od . getrennt , gut möbl .,sofort ob. Tpat. iW Herrn. 814475

Douglasstraße 4, 2. Stoch ist so»
fort oder spater ein hübich ein¬
gerichtetes . zweifenstrig. Zimmer ,mit Gasbeleuchtung verieben. j «

Hereenstraße 27, IV ., möbliertes
Zimmer zu vermieten . B14264

Hirfchstratze 52, III . Stock , bei der
Sofien straße. ist ein sehr hübsch . .
Z«M« er in rtlhigem Haufe sof.
od . 1 . Mai billig zu verm . » 14511 ;

Kaiserstraße 13, IV ., rechts,möbliertes Zimmer für 12 JL
auf 1. Mai zu verm . B14413

Kapellenstr. 40 find zwei unmöbl .
Manfardenzimmer sofort od . später
z» vermieten . Dieselben können
aUch zur Aufbewahrung von Möbel
od. dergleichen abgegeben werden .
ZN erfrag , im 4. Stock. B14540

Karlfriedrichstraße 3 find sofort
od . später ein grötz . « . ein klein.
Zimmer, unmöbliert , mit Koch-
u . Leuchtgas an einzelne Pyrs .
zu vermieten . . B14479

Näh, das. Laden , links .
Klauvrechtstraße 24, II . , Vdhs ., ' ist

freundl . möbliertes Zimmer zu
. Blvermieten. 314419

tr . 39, 3. St ., I. ist ein
schön « Sbliertes Zimmer mit
separatem Eingang zu vermieten .

Kreuzstr . 16,1 Treppe hoch, erhalten
1 oder 2 solide Arbeiter Kost Nnd
Wobnung Au billig . Preis . B14551

Kreuzstraße LS. S. Stock . Nähe
Hanptbabnhof . S .gut möblierte
Zimmer , einzeln oder zusammen ,sofort billig z« vermiet . 7056.6 .2

Krönenstr . 6, 3. St ., in der Nähe
vom Zirkel, «st per 1. Mai ein gut
möbliertes , zweifenstrig . Zimmer
zu vermieten . ' . . . _ 814643

Kurvenstraße 19, IV . St „ lls . , . ist
em schön möbl. freundl . ' Zimmer
■füt 20 J6 mit Frühstück auf 1.. od .
15. Mar zu vermieten . - 814528

utLeopsldftratze 2b, III , ist ein g
möbliertes Zimmer mit Pension
zu bermieten . 813603

Leopoldstraße 25, II ., großes , gut
möbl. Zimmer mit guter Pension
sof. od. 1. Mai zu verm . 814476

Lopoldstraße 29, II , ist auf . 1 .
Mai ein größeres , gut möbliert .
Zimmer zum Preise von 24 Jt
mit Frühstück zu verm . B14478

Lnifenftrahe 71a , III , ist ein gut
möbl . Zimmer , wenn gewünscht,mit Pension z . vermieten . B13376

Scheffelstraße 62. IV , ist ein gut
möbl. Zimmer zu verm . B14440

Sofienftraße 7, llI St , ist ein fein
möbl. zweifenstriges Zimmer mit
GaS an besseren Herrn zu ver¬
mieten. B14512

Sofienftraße iS . Stb . ll , b. Rainer
großes, mobl. Zimmer zu verm .,sofort oder später . 813973 :6 .5

Sofienstraße 28, 1 Treppe hoch , ist
gut möbl. Zintmer sofort zu ver -
mieten . _ 812893

Steinstraße 5, H , ist eine möbl .
Mansarde sofort ober später zu
vermieten. 814474

Steinstraße 7, II .', ist ein gut
möbliertes Zimmer , sofort oder
1 . Mai bei kinderloser Familie
zu vermieten . B14409

Stcphanienstr . 54,2 . St , ist ruhig ,
gut möbl. freundliches Zimmer ,
sep. Eingantz. mit od. ohne Pension ,an soliden Herrn oder Fräuletn
zu vermieten ._ 814033,3 .3

Winterstraße 18, II », nächst dem
Stadtgarten , möbl. Zimmer per
sofort zu vermieten . Bl4005

Nvrkstraße 29 . Ecke Sofienstratze .
ist großes, helles, zweifenstriges
Zimmer zu vermieten sofort ' od .' päter mit od« ohne Pension .

B142W Zu erfragen im Laden .
Zähringerftratze 80, 2 Treppen ,
nahe am Marktplatze , ist ein
freundl, möbl. Zimmer auf «of.
zu vermieten . 814477

Zu erfragen im L. Stock»
Unmöbliertes Zimmer .mit separatem Eingang auf I .Mai

zu vermieten . 814818
Beilchenstraße 27, IV . Stock.

MIniigDMtslWS
junges Mädchch» findet Aufnahme
sachgemäße , liebevolle Pflege in
guten Famil . Wohnung in Wald -
uähe. Gefl . Anfragen PostlagerndM. « . 50, Baden -Baden . 8141 ?!

Miet * Gesuche. !
parterre , per sofort ober 1. Jul «
atlmbt ' Offerten mit näheren An-
,aben unter Nr . 814285 cm die
rxped . der „Bad . Presse . 2 2
Reserveoffizier sucht für Anyang

Mai ein grotzes. schön möbliertes
Zimmer in der Nahe der Grenao .»
„mserne (Kaiser -Allee). .Offerten
unter Nr . B14508 an die Exped .
her . Badischen Presse "

, erbeten .
Herr , Dauermieter , sucht gut

ntöbL, gemütlicher

Nähe Parkstraße zum 1. Mai .
Offerten unter Nr . 814461 rin oie
Expedition der »Bad . Presse" erb .
Zwei leere Zimmer

Nähe Kaiser-Allee p. 1 . Juli suchteinz. Herr : ev. wird ' gr . W . mrt
leb. Herr» geteilt . Off . unt . Rr .914506 an die Exprititio « der
.Badijchen PreKe " erbeten .
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Extra - Preise
Mittwoch bis Sonntag

moderne Wardiftoffe
INoulkelinö imit.

28 ,

hell und dunkel gemustert ,
mit und ohne Bordüren .
70—80 cm breit , je nach Preislage

Meter 60 ^| 50 ^ 35 ^

<L °^ Zephir
uni and gestreift , für Blusen u. Kleider
in großer Auswahl

Meter 48 und 35
Wollmouffeline

78 ,

jjiiii»ir»nHi>nfimtiiw »HmHwiitmii»»n»mwrmtm«miiiii mmimwinnrom»tiinn»x

| Wascft-Voile
| moderne Streifen u. Punktmuster Meter
ss„ „„ ,» ,«,,»MI »»»I»»»»»»»» NIMNUI «,»»NINNI»N>N»»I»»IN>NN«IM,»MN

1 .25

Kleider -fteinen
95Shantung imit

für Kostüme und Kleider
in vielen modernen Farben .

pniiironiiiiinnmwmnnniininiininnromiiiiinuiiuiiinBimtiinininnminiiiiMiT

| Zephir, feine Wäschequalität , 80 cm breit, AC . f
| feinfädig . Meter 140 85 -4 |

Voile-Bordüren
118 cm breit , in aparten Farbenstellungen ,
bestickt oder bedruckt Meter 3 .25 und 2

. 45

in entzückenden Farbenstellungen
und mod . Muster mit u. ohne Bordüren
deutsche und ausl . Fabrikate

Meter 1.35 95 >J

| Foulard
5 75/80 cm , Ersatz für Seide Meter 1.45
TniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiimiuuiiiiiiiiiimimiiimunmtniMnimiimmiiiimiimä

Stickerei -Stoffe

L25

große Posten , 110/120 cm breit ,
Schweizer Fabrikate in enormer
Muster -Auswahl

Meter 3 .95 1,95 1 .85 und 1.25
i Uni Kleiderleinen
| imit ., in vielen Farben . . Meter 484
. . .

35 -! I § Uni Wasch -Voile or , \
! schwarz und farbig . . . . Meter Ou5 |
?miiiiiiiiiiiiii]iimiiiiiiii!tiiuiiiMiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiimiiiiiiiti' iiiiiiiiiiiiiiiiii/f

iliitfttftmmmiHfitittmtiiiiiiimfimifitmirmmiiiitfmmtnmiitiitftmmfmiiiimig
| Sticfcerei -Stoffe
§ 90 cm breit . Meter
ÜiiiiiHiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimmwmminiinniiiiiiiiilinnmiiiiiiiiiiiiiRiiiiiiiiinifiN

95j !

Rohseide
Shantung

50 cm breit

Shantung
85 cm breit .

Meter 1 .85 1 35

Meter 2.95 2 . 25

Tussor
80 cm breit

Shantung , Reps , schwere
Qualität , 72 cm breit Mtr .

Meter r .«8 2 . 25

5.45

Foulardseide
Foulard , Lyoner Fabrikat A Foulard .Radium6, 105 cm K QK

Tupfenmust ., 100 cm br . Mtr iwelftr breit , aparte Dessins Meter

Blusenstreifen in neuen
Tupfenmnst .,

'oulard , u
1051110 cm breit Meter 4.95

Foulard , Libertyqualität , Q ( 1K
4.95 d * Wt ) Olacefarben Meter 1 .98 1.45

^ iiniiniiiiiiiniiiiniiiiiinnitiimiiiiHiiiiiiiMiMiiiiiuiiiiiiimiiiiiiiiuniiiiinnniHitmimimmniiniuiiiiiniinniniiinnimmnniHia

1 .25 !Tussor faconnä 50 cm breit , Punkte u . Streifen , Mtr . . J
ritiimiMrtiiiiiitiifmmiiiftimtnimtiiinmminmitiitmnimtmtimtmnfmnnnniiimmiiiiiniiitiHifiuiiimiinivmmiiiimiiiiiiinn

jptimnfnnfmiimnmminninfTifnrtimiimfiiiHfinimrtfTnimTnmiiiiiftiimininiiimiiiiinnmiiiiivnmTtmmrmiminiviimitiiiu
= Holir £ i4 } Q _ QDi/lo reine Seide , weiches Gewebe , 4 441 i
| nClVClla B OClUC waschbar Meter 1 . 1 V |
nfmimiiiiniiimiiiimiHiniiiiiiiiiiiiiiiimiiiiHiiiiiiiiimiiiiniiHüimiiimitMimiiiiiiiiimnmnimiiiinimiinmiiiiniimiiiMituniiX

Wollbatist,
ca . 110 cm breit , in 1 ^ C
vielen mod . Färb ., Mtr , l » OtJ

Popeline ,
ca . 110 cm br . , in apart . I Q C
Farbentönen Meter 1 , 71 ;

Geschwister

KNOPF
Kammgarn
reine Wolle ,
schöne Qualität , Mtr . 1.25
Serge ,
ca. 110 cm breit , sehr f A
elegante Qualität , Mtr . 4^ * 1 U

Emil Roessler , americ. Dentist
Meiner geehrten Kundschaft die ergebene Mitteilung, dass

ich meine Praxis von der Kaiserstrafise 128 nach

Erbprinzenstrasse 31
Eingang Ludwigaplatz und Waldstrasse

verlegt habe. 7134.2.1

t Arznei * und operationslose Behandlung bei

+ Frauenleiden +
naä ) Thure Brandt und Naturhellverfahren .

Auch für unbemittelte Frauen
Frau W. Hanousek , Kaiserstr. 116 , 2 Trepp .

Langjährige Erfahrungen . Aerztlich auSgebildet
» 8 .8 Geprüft vom Gesundheitswesen der Schweiz. 6870
^ Sprechstunden vormittags 11—1 Uhr und 3—6 Uhr nachmittags ^

jj L. E. Raber 1J
g =3= Beton -Geschäft und Warenfabrikation ----- g
□ Blankenloch , vis-h-vis dem Hauptbahnhof. □

Abfertigung von Knnstateieen nach jedem Entwarf . 8
Betonhohl-, Quader - und Profilsteine in jeder Imitation. ~

\ J renaler - ud Tlir - Gestelle , TieppenstMlee , Terrazzo -, \ |
K Wassersfeine and »Süden efc . etc . \

8 Trüge in allen Gattungen . B14481.3/1 r
^

Grabsteine and Grab • Einfassungen .
|

pc ^ gcsaooaoggoc ^ o csogBocgoosogaoa

TllAkigttllllgtll
ton Waren M

Fahrnissen
aller Art in und außer dem Haufe

übernimmt das
Auktionsgeschäft von

W. Krüger , Adlerftr. 40.
Telephon 2903. 7113

Ich zahle
für abgel. Herren - und Damen -
Sleider , Schuhe. Weißzeug, Möbel,Belten usw. Höchste -Preise . Komme
zu jeder Zeit , ŝchreiben an : B14550
J . Glotzer , Markgrafenstraße 3 ,

Kotflügel und Hauben werden
sauber u. billig angefertiat . B14546
Blechnerei Durlacherstr. SS. I
Täglich 2—2’ | , Liter » 14600

itildje zimemil» tbMki.
Schillerstraße 33 . Htb. . 3. St . , lk».

Ich fuchs 40—60 Liter gute
Morgenmttch

Hauptbahnhof Mühlbura per 1 . od.
15. Mai . Offert , unt . Nr . B14505
an die Exped. der » Bad . Preise

Herren - Fahrrad mit Kreil ., be-
reitS neu , vill. zu verkaufen . B^

Durlacker Allee 3» . 1 Tr . r .

Küchenbuffet, Kredenz, Tisch u . 2
Stühle , für nur 70 Mk . ^u verkf .
7125.3.1 Kaiserstraue 81.

Konserv. geb . Klavierlehrerin ert

«MI. Moiemlmlchl
per Std . 50 Pf . Gest. Offert , unt .
Nr . B14504 an die Exped. der
. Bad . Presse " .

WrikliMsen
zu verpachten .

In nächster Nahe des Bahnhofesin Knielinge « ist ein für jeden
Betrieb geeignetes Fabrikanwesen
sofort billig zu verpachten.

Näheres unter Nr . 7126 an die
Exped. der „Bad . Presse " zu erfr . 3.1

Wirtschaft gesucht.
Tüchtige, erfahrene Geschäfts¬

leute , die schon 5 Jahre mit gut .
Erfolg besseres Restaurant geführt
haben, suchen gutgehende Wirt¬
schaft in Pacht oder Zapf (wo¬
möglich mit Bierdcvotj .

Offerten unter Nr . 3163a an
die Erved . der . Bad . Presse" erb.

Gesucht von tücht. Geschäftsfrau
soforr ftOO Mark , guter Zins ,
pünktliche Rückzahlung, Sicherheit
vorhanden . Nur von Selbstgeber .
Offerten unter Nr . B14507 an
die Exped. der -Bad . Presse" erb.

Erstlingswäsche
von feiner Herrschaft zu kaufe»
gesucht . Offert , unt . B14460 an
die Erved . der -Bad . Presse" erb.

Nutzb. Bussei,neu . wird uni den billigen Preis
von 188 Mk . abgegeben .
7124 .3 . 1 ft aiserftraste 81.

Mtterhalt . Tenorhorn
und Es -trornet billig zu verkauf .
5S148Ö2 Zirkel M , 11. Hths .

Residenz s Theater,
Programm

von Mittwoch, Donnerstag und Freitag , den 26, April.

Im Schatten der Vergangenheit . Dramatisch.
Tonbild : Mit de Finger, mit de Bene , mit de Kopf.
Gaumont Woche . Aktuell.

in
Ein hochinteressanter Industriefilm, der uns, photographisch
vorzüglich gelungen , den Werdegang eines Baumwollballena

- veranschaulicht

Drei glückliche Menschen . Heitere Posse.
Als Extraeinlage : Früh lingserwachen der

Schwiegermama . 6878

Jeden nachmittag von 3 —4 ‘ |, Uhr :
Belehrendes u . nur decent unterhaltendes

Programm iür Gross u. Klein.

8

Kolsett -SllllillKlliserjtr.86.LSt.
Eine Anzahl MujterkorsettS . darunter sehr schöne Sachen .

Reise eiwaö angetrüvt , sind unterm Ankaufspreis zu verkaufe ».
von der

flanf"Couverts Bt,^it,,>r#|r »«v «M
die Druckerei der ^vud

I R«d hillick
. PreGe ^
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